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Aus dem Laboratorium
eines amerikanischen Erfinders .

Von Ingenieur Lothar Moelscn .

Trotz vieler Dinge , die auf den ersten Blick gegen den

Bewohner der neuen Welt jenseits deZ große » Wassers
vom Standpunkte des biederen Europäers sprechen , hat der

Amerikaner , vom schäbigsten Straßenkehrer an bis zum

fabelhaften Millionär , etwas vor den Leuten der alten Welt

voraus , etwas , was ihn bencidenswerth und nachahmungs -

würdig zugleich macht , nämlich den ausgesprochenen Sinn

für das Praktische , dem er einzig und allein seine unbestreitbar

großen Erfolge auf wirthschaftlichem und neuerdings ja auck

auf politischem Gebiet , wie dies ja der spanisch - amerikanische

Krieg zur Genüge dem staunenden Europa bewiesen hat ,
verdankt .

Amerika ist nicht nur das Land , das ein gesundes Auge
und Ohr für alle großen Fragen der Zeit hat , sondern auch
das Land , das allen den tausend Kleinigkeiten des Lebens

auf das Bereitwilligste die größten Konzessionen macht .
Es ist ein eigenartiger und interessanter Menschenschlag ,

der es sich zur Aufgabe seines Lebens gemacht hat , in

unbemerkter Stille und Zurückgezogenheit dem verwöhnten
und übermäßig verfeinerten Geschmack seiner Zeitgenossen
zu dienen . Es dürfte daher auch nicht unangebracht sein ,
einmal das Publikum diesseits de § großen Wassers mit der

Werkstatt eines privilegirten amerikanischen Erfinders , wenn

auch nur oberflächlich , bekannt zu machen .

Zuerst der Raum selbst : Durch ein Atclierfenster aus

Eisenkonstruktion fällt das Licht . Die Wände sind graugrün

getüncht , an der einen Wand ein riesiges Regal mit Büchern ,
Nachschlagewerken und Fachzeitschriften . An der zweiten
Wand ein Schreibtisch , Divan und Stühle . Die Wand

hinter dem Fenster wird durch chemische Schränke , Schraub¬
stöcke , Gasentwickclungsapparate rc . verziert , während die
letzte Wand die Spül - und Kochvorrichtungen enthält .

Nachdem wir nunmehr in der Werkstatt des Erfinders

eingeführt sind , wenden wir uns zu der augenblicklichen
Thätigkeit dieses fin de eiecle - Talcntes .

Das Interview , war folgendes :

„ Sie wünschen also ein wenig in meine Geheimnisse

hiueinzugucken : die Europäer sind doch zu neugierige

Menschen ! "
Ich sagte ihm eine Verbindlichkeit .

„ Ja sehen Sie , wir amerikanischen Techniker müssen nicht
nur an Maschienenkonstruktioncn für große Betriebe , sondern
auch an die Bedürfnisse des Lebens , die ja namenllich unsere
Damenwelt so überaus nöthig hat , denken . Da habe ich z . B .
eine neue Tätowirmaschine erfunden . Sie werden wissen , daß

unsere Weiblichkeit auf diesen neuesten Hautschmuck geradezu
verrannt ist . Die Maschine bestehl nicht , wie die alten , aus

clicheähnlichen Platten , sondern aus einer großen Anzahl feiner ,
ausgchöhlter Nadeln , die je nach Bedarf wirken . Diese Wirkung

ist eine dreifache . Erstens kann man den Apparat in seiner

natürlichen Weise , d . h . ohne Zuthun irgend einer anderen

Substanz , funktioniren lassen . Das Muster crgiebt , bei

einer Stichtiefe von 3 — 4 mm , ein fein gcpünkcltes Monogramm .

Läßt man nun mit Hülfe eines Ballons irgend eine ätzende

Flüssigkeit in die Capillarröhren hinein , so nimmt das Muster

eine blaurothe Farbe an , während die Nadeln unter Einwirkung
des elektrischen Stromes ein sehr beliebtes Muster von

mattblauer Färbung geben .
" Wir schritten weiter .

„ Dies hier ist das Modell zu meinem von der Regierung

patentirten Farbenzerstäuber . Mittels Luftdruckes wird die

zur Verwendung kommende Farbe sprühregenartig auf die

zu färbende Fläche aufgetragen . Der Verbrauch an Farbe

beträgt etwa die Hälfte von dem , was ein Anstreicher zur

Bepinselung einer derartigen Fläche bedarf , und der Zeilraum ,
in welchem die Arbeit gethan wird , kaum den zehnten Theil

von dem , welchen eine menschliche Arbeitskraft erfordert .

Rechnen Sie nun noch die Ausgaben für Gerüste rc . ab , so

haben Sie eine wesentliche Vereinfachung der bisherigen

Anstreichmethode .
"

Ich drückte ihm meine Bewunderung aus . Er lächelte

und schritt zu einem neuen Apparat , um mir denselben zu
dcmonstriren .

„ Hier sehen Sie das Modell zu einem Apparat , der von

wcitlragender , kultureller Bedeutung sein dürfte . Es ist ein

Schreibtelephon . Die Vorrichtung ist folgende : Ich möchte

z . B . gerne augenblicklich mit Ihnen sprechen . Ich klingele
Sie an . Sie sind jedoch nicht zu Hause . Ich schalte nun
den Schreibapparat ein . Durch einen komplizirten Feder »

Mechanismus , der durch elektromagnetische Kraft in Bewegung
gesetzt wird , löst sich bei jedem Wort , das ich in das Telephon
hineinspreche , eine Drucktype los , die aufeinen darunterliegenden
Papierbogen fällt , sich abdruckt und wieder an ihren Platz
zurücktritt . Sie besitzen den Schlüssel zu dieser Typenschrift ,
und sobald Sie nach Hause gekommen sind , wissen Sie , wer
mit Ihnen gesprochen hat , und welchen Inhaltes dieses
Gespräch mar . Ich gedenke , diesen Mechanismus demnächst
auf die Paraffinwalze eines Phonographen zu übertragen ,
sodaß man beim Nachhausekommen einfach den Phonographen
in Bewegung zu setzen hat und dann nur den Worten des

Edisonschen Kunstwerkes zu lauschen braucht .
" — Mein

ehrerbietiges Staunen gegen diesen sonst so stillen und

zurückgezogen lebenden Mann wuchs von Minute zu Minute .
Doch ich sollte nichtlangeZeit zu meiner Bewunderung behalten ,
denn schon wieder ging es an die Erläuterung eines neuen

Apparates .

„ Was ich Ihnen jetzt zeige , ist eigentlich mehr eine

Spielerei , als eine wirkliche Erfindung von kultureller Trag¬
weite . Sie sehen hier einen Automaten . Dieser Automat

soll dazu dienen , in Wohnungen ohne Küchen vermiethet zu
werden . Durch Einwurf eines Zehncentstückes wird ein

elektrischer Strom in Bewegung gesetzt , der in schlangenartig
gewundenen Leitungsdrähten seine Glühhitze auf die Dauer

von drei Stunden abgiebt . In den Behälter , um den sich
die Leitungsdrähte befinden , wird nun der mit den betreffenden

Nahrungsmitteln angefüllte Kochtopf gesetzt , der bei der

regelmäßigen Wärme , welche die Drähte ausströmen , jegliches

Essen in der kürzesten Zeit gar kocht . Ein kleiner über
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Deutsches Reich .
* Hof - nnd Personal - Nachrichten . Der Kaiser , welcher

mit der Kaiserin zum Pfingstfcstc tn Berlin im Neuen Palais ein »
treffen wird , wird am 30 . und 31 . Mai die beiden großen FruhjahrS -
paraden und Anfang Juni eine Besichtigung der Garde - Kavallerie «
Regimenter abhalten .

* Kerlin , 18 . Mai . Zur Ablehnung der Kanal -
Vorlage erfährt die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung

"
, die

Staatsregierung müsse an ihrem Standpunkt festhalten und gebe
sich der Erwartung hin , daß eine weitere Erörterung der wirthschaft -
lichen , verkehrspolitischen und militärischen Seite der Kanal - Frage
im Plenum des Abgeordnetenhauses zu einem anderen erfreulicheren
Ergebriiß führen werde .

* Gesetzentwurf über die Richter - Penstoirirunge « .
Dem Abgeordnetenhause ging ein Gesetzentwurf zu , betreffend Ver¬
setzung der richterlichen Beamten in den Ruhestand . Der Gesetz¬
entwurf soll unter voller Wahrung der dienstlichen Interessen den
älteren Richtern anläßlich des Inkrafttretens des bürgerlichen
Gesetzbuchs den Uebertritt in den Ruhestand erleichtern . Nach § 1
können Richter , welche vor dem 1 . Januar 1900 das 65 ., aber
noch nicht das 75 . Lebensjahr vollendet haben , mit ihrer Zu¬
stimmung vom 31 . Dezember 1899 in den einstweiligen Ruhestand
versetzt werden und beziehen dann bis zum 31 . Dezember 1902 ,
längstens jedoch bis zum Ablauf des Vierteljahres , in dem
sie das 75 . Lebensjahr vollenden , nach welchem sie vorher
dienstunfähig werden , das Diensteinkommen , welches ihnen vom
1 . Januar 1900 zustehen würde , einschließlich des bisherigen
Wohnungsgeldzuschusses , unverkürzt als Wartegeld . Als Ver¬
kürzung des Diensteinkommens grlt nicht , wenn die Gelegenheit

zurückverwiesen . Es folgt die Berathung des Gesetzentwurfs ,
betreffend die Anstellung und Versorgung von Kommunalbeamten .
Abg . Ham mann ( nat .-lib .) stimmt im Allgemeinen zu , ebenso
Abg . Schaube ( sreikons .) , welcher zu einer weiteren eingehenden
Erwägung Ueberweisung an eine besondere einundzwanziagliedrige
Kommission beantragt . — Abg . Wintermeyer ( sreis . Volksp .) :
Im Großen und Ganzen erklären wir uns auch mit der Vorlage
einverstanden , aber eineBeschränkungdesSelbstverwaltungs -
rechts liegt doch an verschiedenen Stellen der Vorlage . Ich gebe
zu , daß das Herrenhaus in Bezug auf das Einfchreiten der
Aufsichtsbehörde einen größeren Schutz der Selbstverwaltung dadurch
herbeigeführt hat , daß die erstere nur bei einem auffälligen Miß¬
verhältnis zwischen Leistungen und Gehalt einschreiten darf .
Hoffentlich niachen die Kommunen auch von der Errichtung eines
Ortsstatuts Gebrauch , wodurch sie dem Einspruchsrecht entgehen .
Hoffentlich findet das Gesetz in der Kommission eine solche Fassung ,
daß sie die allgemeine Zustimmung findet . ( Beifall .) Abg .
Klausener ( Centr .) und Hacken berg ( nat .- lib .) stimmen eben¬
falls zu , bringen aber noch bestimmte Wünsche vor . — Abg .
Schilling ( kons .) meint , in einigen Punkten sei die Regierungs¬
vorlage den Abänderungen , die das Herrenhaus getroffen , vor¬

zuziehen . Der Entwurf biete aber auch den Beamten da »
Aeußerste , was man bieten könne . — Abg . EhlerL ( sreis .
Ver .) tritt für die en bloe - Annahme des Entwurfs ein . —

Abg . Schaube ( freikons .) ändert seinen Antrag dahinab , daß die
Kommission aus vierzehn Mitgliedern bestehen solle . Dieser Antrag
wird angenommen . — Es fokal die dritte Berathung des
Kommissionsberichts über den Antrag Mendel , betreffend Förderung
der Landeskultur , insbesondere der Viehzucht . Die Kommission
empfiehlt die Annahme einer Resolution , welche für 1900 zur
Förderung der Landeskultur , insbesondere der Viehzucht , des
Molkereiwesens und des landwirthschastlichen Unterrichtswesens
größere , den Ailforderungen der Gegenwart entsprechende Mittel

verlangt . — Die Resolution wird angenommen , worauf nach
längerer Geschästsordnungsdebatle die nächste Sitzung auf morgen
Mittag 1 Uhr angesetzt wird .

Das Abgeordnetenhaus berieth in zweiter Lesung den Entwurf
über die Ergänzung der Gesetze , betreffend die Vertheilung der
öffentlichen Lasten bei Grundstückstheilungen und Gründung neuer
Ansiedelungen . Die Kommission beantragt zu Artikel I , daß , falls
durch anliegende Bergwerke die Besiedelung eines Grundstücks ver¬
hindert wird , dem Eigenthümer des Grundstücks nach den Be¬
stimmungen des Berggesetzes ein Entschädigungs - Anspruch zusteht .
— Abg .

'
Gras Kanitz wünscht , daß , falls es sich um die Ein¬

richtung von Rentengütern handelt , über die etwa gegen eine Be¬
siedelung erhobenen Einsprüche im Verwaltungsstreitverfahren zu
entscheiden sei . — Die Abgeordneten Schmieding ( nat .-
lib .) und We st ermann ( nat .-lib .) beantragen , das Gesetz
solle auf Westfalen keine Anwendung finden . — Abgeordneter
Gothein ( Freis . Ver .) wendet sich gegen diesen Antrag und
gegen den Wunsch Kanitz . — Im Laufe der Debatte wandte sich
Minister v . Hani meist ein gegen den Antrag Kanitz . Durch die
authentische Auslegung der Minister des Innern , der Justiz und
der Landwirthschaft sei festgestellt , daß bei der Besiedelung von
Rentengütern die Generalkommission in erster Instanz zuständig sei

1 1 ' " '
andeskulturgericht in zweiter . Der Antrag Kanitz wolle
Instanz über die höhere stellen , das mache ihn un¬

annehmbar . — Abg . Zedlitz ( freikons .) kann dem Minister nicht
znstimmcn . So hoch auch die Autorität des Ministers sei , könne

doch eine authentische Auslegung des Gesetzes nur durch eine ge¬
meinsame Erklärung der beiden Häuser des Landtag ? erfolgen und
nicht durch ein Ministerialreskript . Gleichwohl bitte er Kanitz , seinen
Antrag heute zurückzuziehen und ihn besonders einzubringen . —

Abg . Kanitz ( kons .) entgegnet , die Aussiihrungen des Ministers
Über die Generalkommission seien umso weniger verständlich , als
diese vielfach so rücksichtslos wie möglich vorgehe . — Minister
v . Ham Nierstein widerspricht . Es handle sich hier nur uni eine
maßgebende verwaltungsrechtliche Auffassung . — Nach weiterer
Debatte zwischen Kanitz und den Regierimasvertretern zieht Kanitz
seinen Antrag zurück , worauf der Kommissionsantrag angenommen
wird . — Abg . Westermann ( nat .-lib .) begründet einen Antrag
auf Ausschluß Westfalens . — Minister Brefeld widerspricht dem ,
da dann auch andere Provinzen kommen würden . Der Antrag
bilde eine nationale Gefahp. — Abg . Plettenberg ( kons .) be¬
antragt Rückverweisung des ganzen Entwurfs an die Kommission ,
da die Frage , wer für den entgangenen Kaufwerth ersatzpflichtig
fei , noch ungelöst sei . — Abg . Westermann ( nat .- lib .) zieht
feinen Antrag zu Gunsten desjenigen v . Plettenbergs zurück ,
welcher auch die westfälischen Verhältnisse einbegreift . —
Der Antrag Plettenberg wird nunmehr zu Artikel 2 des Entwurfs
angenommen und somit der Rest deH Entwurfs an die Kommission

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 17 . Mai .
i Die zweiteBerathung des Jnvaliditäts - Versicherungs -

oe setz es wird fortgesetzt bet § 22 der von den Lobnklaften vanvelr .
Abg . Molkenbuhr ( Soz .) befürwortet einen Antrag Albrecht ,
die Lohnklassen nicht nach Jahres -, sondern nach Wochen - Arbeits -
verdienst abzugrenzen , und zwar nach dem wirklichen Verdienst .
Eventuell soll auch bei den Seeleuten und den Mitgliedern der

freien Hiilfskasse nicht der behördlich festgesetzte Durchschnittsbetrag
Des Jahres - Arbeitsverdienstes , sondern der wirkliche Arbeits¬
verdienst als Maßstab dienen . Nach kurzer Debatte wird der
Antrag Albrecht abgelehnt und § 22 unverändert angenommen .
Als § 30a beantragt Abg. Hitze ( Centr .) , daß Demjenigen , der wegen
Bezugs einer Unfailrente die ihm sonst gebührende Invalidenrente
nicht

'
erhält , dann wenigstens die Hälfte der von ihm gezahlten

Beiträge zurückerstattet wird . Der Antrag Hitze wird angenommen .
Bei § 31 , der von der Erstattung von Beitragen an die Hinter¬
bliebenen eines Versicherten handelt , beantragt Abg . S t a d t h a g e n
( Soz .) , den betreffenden Anspruch auch auf die unehelichen Kinder
auszudehnen . Weiter beantragt Redner , den Absatz 5 des § 31

zu streichen, wonach alle derartige Beitragserstattung unterbleibt ,
wofern die Hinterbliebenen Bezüge auf Grund des Unfallgesetzes
erhalten . Der Antrag wird abgelehnt . Nach § 31a soll es den Ver -
stchernngsanstalten gestattet fein , etwaige Ueberschüsse über den zur
Deckung ihrer Verpflichtung dauernd erforderlichen Bedarf zu anderen
als den int Gesetz vorgesehenen Leistungen in wirthschaftlichem
Interesse der Rentenempfänger Versicherteil , sowie deren Angehörigen
zu verwenden . Ein Antrag Albrecht ( Soz .) will diesen Paragraph
ganz streichen , eventuell als Verwendungszweck nur zulaffen : Er¬
höhung der Angehöriqen - Unterstütziing während der Verpflegung
des Versicherten im Krankenhause , sowie Erhöhung des Renten -
Marimnms beim Zusammentreffen von Invaliden - und Unfallrente .
— Abg . Schrader ( sreis . Ver .) bittet , es bei den Beschlüssen der
Kommission zu belassen , im Interesse der gememuützigen Ver¬

wendung derartiger Ueberschüffe für ÄrbeiterwohnungS -Zwecke . —

Abg . Richter ( freis . Volksp . ) hält es nicht für angezeigt , daß
derartige Verwendungsbeschlüsse der Anstalten der Genehmigung
des Bundesraths bedürfen sollen , wie dies der Absatz 2 dieses
Paragraphen ausspreche . Richtiger sei es , die Verwendungs¬
zwecke einfach int Gefetz selbst sestznlegen . Er empfehle daher ,
den Paragraph abzulehuen . Der Antrag wird zurückgezogen nnd
der Paragraph unverändert angenommen . Die §§ 33 , 34 , 36
werden angenommen . Mit § 40a beginnen die Bestimmungen über
die Organisation . Ein Antrag Albrecht ( Soz .) will Errichtung
einer Reichs - Versicherungsanstalt . Derselbe wird abgelehnt . Beim
8 40 f, welcher von der Wahl der Vertreter der Versicherten für
leben Bezirk einer unteren Verwaltungsbehörde handelt , beantragen
etc Sozialdemokraten , die Vertreterwahlen nicht durch die Kranken -

kvfsen- Verbände , sondern auf Grund des gleichen unmittelbaren
und geheimen Stimmrechts unter Gleichberechtigung der Geschlechter
erfolgen zu lassen . Der Antrag wird abgelehnt . Mit § 51 be¬

ginnen die Beftiminuiiaeii über die örtlichen RentensteUen . —

Abg . Richter ( freis . Volksp .) beantragt Äertagnng , findet aber
hierzu nicht die erforderliche Unterstützung . Zu § 51 liegen fünf
Anträge vor . Ein Antrag Albrecht ( Soz .) will die Rentenstellen
obligatorisch machen , ein Antrag Richter ( sreis . Volksp .) will die
Rentenstelleu ganz streichen , eventuell aber die Landesgesetzgebung
für die Zulassung örtlicher Rentenstellen zuständig machen , ein
Antrag Hilbeck ( nat .- lib .) will Absatz 2 streichen , wonach die
Landes - Centralbehörde die Errichtung örtlicher Rentenstellen an «
ordnen kann . Ein Antrag v . Löbel ( kons .) will die Errichtung der
RentensteUen von der Zustimmung der Landes - Centralbehörde ab -
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hängig machen , ein Antrag Gerstenberger ( Centr .) will die Voraus¬

setzungen , unter denen die Landes - Centralbehörde die Errichtung
von Rentenstellen anordnen kann , etwas abändern . Morgen 11 Uhr
Fortsetzung der Berathung . Schluß 5V < Uhr .

Berlin , 17 . Mai . Inder Postkoinmission des Reichstags
wurde heute die zweite Lesung der Fernfprechgebühren -Ordnung
zumeist nach den Beschlüssen der ersten Lesung erledigt . Der
Bericht koll sofort nach den Ferien verlesen werden und an das

Plenum gemngeh . Alsdann soll das Telegraphen - Wegegesetz in der

Kommission zur Berathung gelangen , für welches aber in parla -

mentarischeLSreisen wenig Neigung vorhanden ist , sodaß es zweifel¬
haft erscheint, ob auch diese Vorlage noch zur Verabschiedung gelangt .

In der 16 . Kommission des Reichstags wurde heute die

Berathung der Gewerbeordnungs - Novelle forigesetzt und 8 139 c ,
der die Ruhezeit der Arbeiter betrifft , im Ganzen nach den Be -

fchlüsfen der ersten Lesung bestätigt .
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zur Wahrnehmung von Nebenämtern nnd Nebeneinnahmen ent¬

zogen wird . Witwen - und Waisengeld für die Hinter¬
bliebenen solcher Beamten wird jedenfalls unter Zugrundelegung
von drei Viertel des pensionsberechtigten Dtenfteinkommens
gewährt . Nach § 2 treten die Beamten nach Ablauf
der Zeit , wo sie das Wartegeld beziehen , Kraft des Gesetzes gänzlich
in den Ruhestand und erhalten eine gesetzliche Pension , welche ohne
Rücksicht ans die Dauer der Dienstzeit auf drei Viertel des
pensionsbcrcchtigten Dienstcinkommens zu beschließen ist . Die „ Bert .
Korrespondenz

" bemerkt dazu , die untere Altersgrenze beruhe darauf ,
daß nur ältere Richter in Frage kommen können . Die obere Alters¬

grenze soll verhüten , daß die Wohlthatcn des Gesetzes den Beamten

zu Gute kommen , auf deren Pensionirnng auch ohne Rechtsänderuug
Bedacht genommen werden müßte .

* Pruftoniut wurden in der deutschen Armee seit dem 1. April :
1 General der Infanterie , 1 Generalleutnant , 7 Generalmajore ,
7 Obersten , 7 Oberstleutnants , 27 Majore , 20 Hauptleute , 6 Ober¬
leutnants und 12 Leutnants . In Summa 88 Offiziere . Kosten
pro Jahr 330,000 Mk . Außerdem wurden in Preußen 6 Leutnants
ohne Pension verabschiedet . Weitere 7 preußische Leutnants sind
ebenso . ausgeschieden

" .
* Rundschau im Reiche . Das Stiftskapitel der Münstcr -

kirche in Aachen hat eine Domschnle eingehen lassen . Das wäre
nicht weiter merkwürdig , beachtcnswerlh ist nur , daß mit dem
Eingehen der Domschule die beiden weltlichen Lehrer derselben voll¬
ständig ohne Gehalt und Pension sind . Einer von ihnen hat ihr
4 8 Jahre lang seine Kräfte gewidmet , er konnte sich nicht von
ihr trennen — und nun wird der Mann ohne jegliche Ab¬
findung und ohne Pensioninmg einfach entlassen !

Ausland .
* Gesterreich - Ungarn . Die vom Abgeordneten Wolff heraus¬

gegebene „ Ostdeutsche Rundschau "
verzeichnet , daß im ersten Viertel

des JahreS 1899 m Deutsch - Oesterreich rund 2600 Erklärungen des
Uebertritts von der katholischen zur evangelischen
Kirche erfolgt sind , die meisten in Aussig ( 151 ) , Asch (85 ) , Brüx ( 69 ) ,
Brünn ( 67 ) , Eger ( 24 ) , Graz ( 145 ) , Gablonz (91 ) , Hohenelbe ( 30 ) ,
Innsbruck ( 25 ) , Linz ( 34 ) , Reichenberg (21 ) , Saaz ( 104 ) , Salz¬
burg ( 39 ) und Wien (734 ) . Die Zahl der Uebertrirte hat seitdem
infolge stärkerer Bewegung sehr zugenommen und dürfte bald die
Ziffer 10,000 erreichen .

* Frankreich . Für kein Land Europas ist das Zahlcn -
verhälrniß der im Lande beherbergten Ausländer und der im Aus¬
land lebenden Staatsangehörigen so eigenartig , wie für Frankreich .
In Frankreich leben nach der letzten Zählung 1,130,241 Ausländer ,
während sich int gesammten Ausland nur 517,000 Franzosen auf¬
halten . Aus anderen europäischen Staaten genießen 1,112,072 Aus¬
länder in Frankreich Gastfreundschaft und umgekehrt nehmen nur
217,000 Franzosen die Gastlichkeit anderer europäischer Länder in
Anspruch . Es ist interessant , diese Gegensätze für die einzelnen
Länder zu verfolgen : Ans Belgien sind 465,870 Leute nach Frank¬
reich ausgewandert und nur 52,000 Franzosen haben sich dafür in
Belgien niedergelassen . 286,042 Italiener lebten zur Zeit der letzten
Zählung in Frankreich , in Italien dagegen nur 11,000 Franzosen .
Aehnlich ist das Mißverhältniß für Rußland , das 14,337 seiner
Unterthemen nach Frankreich schickte und nur 5200 Franzosen da¬
gegen aufnahm . Zwischen Deutschland und Frankreich bestehen
noch größere Unterschiede , da sich 83,333 Deutsche in Frankreich und
nur 24,000 Franzosen in Deutschland niedergelassen halten . Oester¬
reicher leben 12,000 in Frankreich , dagegen nur 3000 Franzosen in
Oesterreich . Die meiste Vorliebe scheinen die Franzosen noch für
Spanien und die Schweiz zu besitzen , wo sie mit 25,000 bezw .
54,000 Auswanderern vertreten find , während ans Spanien 77,000
und ans der Schweiz über 35,000 Leute nach Frankreich ein -
gewandert find .

* Großbritannien . Die „Truth
" will erfahren haben , die

Königin Victoria befinde sich nicht sowohl , wie vor ihrer
Reise nach der Riviera . Ihre Umgebung werde froh fein , wenn die
Hohe Frau die Feierlichkeiten zu ihrem 80 . Geburtstage glücklich
überstanden habe .

* China . Die diplomatische Niederlage Italiens in der
Shamenbucht ( Sanmun ) hat der chinesischen Presse Anlaß zu den
albernsten Tiraden geboten . Der „Ostasiat . Lloyd "

giebt folgende
kurze Probe von den Stilbliithen , wie sie sich fast in allen Blättern
finden fallen , wieder : „Der Aufstand Italiens ist wieder unter¬
drückt worden nnd der Abgesandte ist nach Hanse geschickt worden ;
dies sollte den Gesandten der anderen „Tributär - Staaten " ein
warnendes Beispiel sein , genau immer den schuldigen Respekt der
hohen chinesischen Regierung zu erweisen . Natürlich will die groß -
müthige und weise Regierung den armen Fremden Kohlenstationen
gewähren , wenn sie unterthänigst darum bitten , wir folgen immer
twch den Lehren des alten Weisen und üben Gnade vor

"
Recht re ."

Es wird allerdings noch viel Mühe kosten , die Chinesen selbst von
der Schwäche ihrer Regierung zu überzeugen .

* Transvaal . Nach der Darstellung der Transvaal -
Regierung an ihren Berliner Vertreter ist die Verhaftung in
Johannesburg auf Ansuchen von drei Engländern erfolgt , die
unter Eid erklärt haben , daß die Verhafteten die Aufgabe hatten ,
Truppen anzuwerben , eine Revolution ins Leben zu rufen und das
Fort von Johannesburg so lange besetzt zu halten / bis aus Natal
englische Truppen zur Hülfeleistung eingetroffen sein würden . Einer
der Verhafteten erklärte , daß die Aktion im Auftrage des
englischen Kriegsdepartements erfolgt sei .

Ans Kunst nnd Leben .
* Verschiedene Mittheilrmgeu . London scheint sich den

Wiesbadener Künstlern gegenüber sehr gastfreundlich zu verhalten .
Nachdem kürzlich , wie gemeldet , der Reuterdarsteller Junkermann
und der Sänger Sira ko sch dort einen großen Erfolg hatten , fand
nun auch die heimische Geigenvirtuofin Fräulein Elisabeth Lampe
als Milwirkende bei einem großen Konzert letztgenannten Künstlers ,
der den vom Landgrafen Alex . Friedr . von Hessen komponirten
Festhymne -Liedercyklus sang , in St . James Hall begeisterte Aufnahme .
Schon nach der ersten Nummer wurde die junge Künstlerin , bekanntlich
eine Schülerin von Professor Herrmann , dreimal stürmisch hervor -
geritfen . Sie wurde noch für mehrere Konzerte in Loudon verpflichtet .

Aus dem Jahresbericht der Königlichen Hofbühnen ergiebt sich ,
daß unser Hoftheater während der Ferienzeit vom 1. Juli

'
bis ein¬

schließlich 20 . August und außerdem an 10 Tagen , zusammen au
61 Tagen , geschlossen war . Im Ganzen wurden Ä)6 Vorstellungen
gegeben , und zwar 131 Schauspiel - , 157 Opern - und 18 gemischte
Vorstellungen . An verschiedenen dramatischen Werken kamen 60 ,
an verschiedenen Opern 47 und an verschiedenen Vallels 3 zur
Aufführung . Außerdem fanden 6 Symphonie -Konzerte statt . Zum
ersten Mal wurden gegeben: 10 dramatische Werke mit zusammen
33 Akten und 3 Opern mit zusammen 9 Akten , also 13 Novitäten .
Die meisten Wiederholungen fielen Blumenthal und Kadelburg zu .
„ Das weiße Rößl " wurde 24 Mal gegeben . An klassischen Werken
wurden von Goethe 5 , Grillparzer 1, Kleist 1, Lessing 3 , Moliore 6 ,
Schiller 6 , Shakespeare 5 , im Ganzen 25 , in der Oper von Beet¬
hoven 3 , Mozart 4 , Weber 4 , im Ganzen 11, gegeben .

Ans Stadl und Land .

Wiesbaden , 18 . Mai .
o . Vorn Kaiserlichen Kose . Bei dem gestrigen Frühstück

im Offizierkastno brachte Herr Oberst Lölhöffel ö . 8o to en =

spruug den Trinkspruch auf die erlauchten Gäste , Kaiser Wilhelm
und Kaiserin Friedrich , aus , worauf alsbald der Kaiser in einer

längeren Ansprache erwiderte . Er nahm darin auf die ruhmreichen
Traditionen des Regiments , die demselben in der Ernennung der

Kaiserin Friedrich zum Chef , die Verleihungen des Namenszuges
und des Stiftungstages des ehemaligen kurhessischen Leibregiments
zu Theil gewordenen Auszeichnungen Bezug und schloß mit
einem begeistert anfgenommenen Hoch auf das Regiment . Ihre
Majestät die Kaiserin Friedrich richtete ebenfalls einige Worte an
das Offiziercorps , um ihrer Freude darüber Ausdruck zu geben ,
wieder einmal in dessen Mitte verweilen zu können . Das von dem
Oekonomen des Ofsizierkafinos vortrefflich zubereitete Mahl bestand
aus folgenden Gerichten : Kraftbrühe mit Markschnitten . — Ge¬
dünstetes Ochsenfleisch mit jungen Gemüsen . — Schlagsahne . —

Mcerrettig . — Gans mit gerösteten Kartoffeln . — Apfelbrei . —

Salat . — Chokoladenspeise . — Käsestangen . — Ihre Majestäten
nahmen in der gestrigen Theater - Vorstellung , der ersten Wieder¬

holung des „Eisenzahn
"

, mit dein Großherzog von Sachsen
in der großen Mittelloge Platz . Der Großhcrzog saß rechts neben
dem Kaiser . Außerdem saßen dort hinter dein Kaiser der russische
Botschafter Graf v . Osten - Sacken mit zwei Botsthaftsräthen .
Die Herren sind bekanntlich ans Anlaß der Feier des heutigen
Geburtstags des Kaisers von Rußland von Berlin hier ein -

getroffen . Die Vorstellung nahm einen ebenso glänzenden
Verlauf , wie die Erstaufführung . Der Verfasser des Dramas ,
Herr Major Laufs , erhielt vom Kaiser dessen Bild mit eigen¬
händiger Unterschrift ; er hatte gestern in der Zwischenpause
Gelegenheit , persönlich seinen Dank dafür abzustalten . Nach der

Vorstellung wurde Fräulein Willig vom Kaiser empfangen , der

ihre Leistung belobte und bemerkte , die Rolle sei zwar nicht groß ,
sie habe sie aber wundervoll gespielt . Von der vorgestrigen Vor¬

stellung ist noch nachzutragen , daß Ihre Majestät dieNaiserin in einer

Zwischenpause unter anderen Damen auch Frau Baronin v . K n o o p
empfangen hat . — Nach der gestrigen Vorstellung nahm der Kaiser
mit dem gesammten Gefolge , zu dem außer den bereits bekannten

Herren noch der Hausminister Herr v . Wedell , Herr Staats¬

sekretär v . Bülow und der kommandirende General des 18 . Armee -

eorps , General der Infanterie und General -Adjutant v . L i n d e q u i st ,
hinzugetreten find , an dem von dem Herrn Intendanten Kammerherrn
v . Hülsen in dessen Villa in der Erathstraße veranstalteten Bier¬
abend Theil . Zu demselben waren noch Einladungen ergangen an

Herrn Oberbürgermeister Dr . v . Shell , den Se . Majestät gleich
zuerst auf das Herzlichste begrüßte , Herrn Bürgermeister Heß , der

jedoch leider durch Unwohlsein am Erscheinen verhindert war , Herrn
StadtoerordlietenvorsteherLandeSbankdirekwr R eu sch , ferner an die

Herren Regiernngs - Präsident Dr . Wentzel , Landesdirektor
Sartorius , Oberst Lölhöffel v . Löwensprung , den

Vorstand des Hofstaates Ihrer Königlichen Hoheit der Frau

Prinzessin Luise , Herrn Generalmajor v . Buddenbrock , Herrn
Polizei - Präsident Prinz v . Ratibor , Herrn Landrath
Graf o . Schlieffen , Herrn Major Laufs und Herm Hof ,
Marschall z. D . v . Liebenau . Vom Theater waren sämmtliche
Vorstände , die Herren Kapellmeister Professor Mannstaedt und
Schlar , die Herren Regisseure Dornewaß und Köchy und
die Herren Ober - Inspektoren Schick und Raupp geladen , die
jedoch zum Theil wegen einer Nachtprobe zum „ Rheingold

" nicht Folge
leisten konnten . Da ? Büffet mit den von Herrn Knrhaus - Restauratenr
Ruthe gelieferten Speisen war in der oberen Etage aufgeschlagen . •

Nach dem Souper tourbe unten mufizirt , wobei ernste und heitere
Vorträge abwechselten . Die Herren Kammersänger Schr oedter
aus Wien und Julius Müller von hier sangen in hin ,
reißender Weise und unter dem lautesten Beifall Lieder von
Beethoven , Jensen , Gumberl u . A . Der heitere Theil des Pro¬
gramms wurde wieder durch Herrn Direktor Konrad Dreher mit

einigen neuen , höchst amüsanten Couplets vertreten . Der Abend
verlies in der heitersten , ungezwungensten Weise . Seine Majestät
verweilte bis gegen 1 Uhr .

— K . K . K . der Großhrrzog Adolf von Luxemburg
traf mit der Frau Großherzogin heute Morgen auf der Rück¬
reise von Wbazia in Mainz ein >md setzte die Reise nach Luxemburg
fort . Der Großherzog hat eine stark gebräunte Gesichtsfarbe und
erfreut sich besten Wohlseins .

— Uerefounl - Nachrichtrn . Der Regierungsasseffor Kessel '
kaul zu Frankfurt a . M . ist der König ! . Regierung zu Wiesbaden
zur weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden . — Dem
Oder - Roßarzt a . D . Sternberg zu Mainz , bisher beim Nass .
Feldartillerie - Regiment Nr . 27 , wurde der Rothe Adler - Orden
4 . Masse verliehen .

— Die Kaiserin und die Molilthätiglleits - Ansto . lten .
lieber den Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin in der Emserstraße
wird uns noch mitgetheilt : „Ans Befehl Ihrer Majestät der Kaiserin
hatte sich das Kuratorium und der Helferkreis des „Frauen -
Asyl Linden haus

"
gestern um 10 Uhr versammelt in dem

Hause des Herrn Pfarrer Ziemendorff , Emserstraße 12 , das bekannt -
lich auch die Heimstätte des „ Marienhaufes "

ist . Ihre Majestät ,
mit ihrem Gefolge und Sr . Dnrchl . dem Herrn Polizeipräsidenten
Prinz v . Ratibor vom Diakonissenheim kommend , wurde am Garken -
thor von Herrn und Frau Pfarrer Ziemendorff empfangen und
ins Hans geleitet . Ein Jungfrauen - Chor begrüßte Ihre Majestät
beim Eintritt und einige Kinder durften Blumen überreichen , was Ihre
Majestät sichtlich erfreute . Unter den znm Empfang Anwesenden be¬
fanden sich auch Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe und
Frau Regierungspräsident Wentzel . Ihre Majestät ließ sich die
Damen und Herren vorstellen und unterhielt sich in huldvollster
Weise mit einzelnen derselben . Hierauf hatten auch die Damen
des Marienhaufes die Ehre , vorgestellt zu werden , und Ihre
Majestät erkundigte sich nach den verschiedenen Zweigen ihrer
Thätiqkeit in der inneren Mission , zu denen auch das LindenhanS
seit feinem Bestehen gehört . Als Ihre Majestät schied , hatte der
Eindruck von der inneren Wärme und Treue in der Fürsorge für
die Töchter ihres Volkes unserer geliebten Kaiserin von Neuem alle
Herzen gewonnen . Von Dankbarkeit und ehrerbietiger Liebe
beiucgt , schauten ihr Alle nach mit dem innigen Wunsche , daß
Gottes Segen sie geleite und ihrer Liebesjaat eine reiche
Ernte schenken möge .

" — Wie schon kurz erwähnt , kam
gestern Mittag gegen 12 Uhr Ihre Majestät die Kaiserin in
Begleitung des Prinzen Ratibor , des Herrn Regierungspräsidenten
vr . Wentzel und zweier Hofdamen in das Hospiz zum heiligen
Geist . Sie wurde von Herrn Dr . Herr , als Vertreter des Herrn
Prälaten Dr . Keller , den Herren des Vorstandes , von Herrn
Dr . Pfeiffer und der Oberin des Hospizes empfangen . Das weiß
gekleidete Töchterchen des Herrn Poulet überreichte der hohen Dame
ein Blumenbouquet und hieß sie willkommen , worauf zwei Waisen¬
kinder die Kaiserin mit kurzem Gedichte begrüßten . Ihre Majestät
sprach in liebenswürdiger und freundlicher Weise mit den Kindern
und Schwestern und begab sich dann in die Krankenzimmer , wo sie
leutselig und herzgewinnend mit den Kranken verkehrte .

o . Militärisches . Das Homburger Bataillon des Füsilier -
Regiments v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 ist mit Sonderzug gestern
Abend um 6 Uhr 50 Minuten auf dem Taunusbaimhof eingetroffen ,
von wo aus die 10 . Compagnie unter Vorantritt der Regiments -
mufif und Spielleute die Fahne in das Schloß brachte . DaS
Bataillon wird heute Abend mit einem um 7 Uhr 29 Minuten von
hier abgehenden Sonderzuge nach Homburg zurückbefördert . Vorher
wird die Bataillonsfahue aus dem Schlosse abgehoft .

o . Dir Kaiser - Parade nahm bei prächtigstem Wetter einen

glänzenden Verlauf . Schon mehr als eine Stunde vor der fest¬

gesetzten Zeit begann sich der dem Publikum offen gehaltene Raum ,
insbesondere die beiden Kolonnaden , zu füllen . Juden bevorzugteren
Plätzen am Kurhaus und in dem Blumengarten vor demselben , wo
die Kurverwaltung eine Tribüne aufgeschlagen hatte , waren , um eine

Ucberfüttung vorzubeugen , von der Polizeidirektion und der Kur¬

verwaltung Karten ausgegeben worden . Gegen V- 10 Uhr rückten unter

klingendem Spiel die Truppen heran und nahmen Aufstellung . Die

dieser Herdvornchtung befindlicher Apparat dient nach Einwurf
eines Centstückes zur Bereitung von warmen Wassers , wie
man solches ja für Kaffee , Thee oder Grog in jeglichem
HauShalt gebraucht .

"

Ich proteftirte , nachdem er mir auch diesen höchst kunst¬
sinnigen Apparat gezeigt hatte , ganz energisch dagegen , daß
er derartige geistreiche Schöpfungen , auf die mancher europäische
Flachkopf stolz fein wurde , mit dem Namen Spielereien
belegte Er aber lächelte nur wieder in seiner gewohnten
Weise und führte mich zu einem neuen Apparat , dem letzten ,
den er mir für heute zeigen wollte .

„ Es ist dies ein diebessicherer Geldschrank , bei dem Sie
unmöglich etwas von einem Schlüsselloch finden werden ! "

Ich suchte an allen Ecken nnd Enden , allein ich konnte
beim besten Willen nichts dergleichen finden , konnte auch in
dem vor mir stehenden Metallwürfel unmöglich etwa ? erkennen ,
was auch nur annähernd daran erinnerte , daß dieses brann -

gestrichene Ungcthnm inwendig hohl sein konnte .

„ Sehen Sie hier dieses Fläschchen mit dieser gelben
Flüssigkeit ? "

Ich bejahte .
„ Jetzt tauche ich hier diesen Pinsel in die Flüssigkeit

ein und bestreiche damit eine bestimmte Stelle , die nur mit
allein kenntlich ist . Die Flüssigkeit hat die Eigenschaft , die
über dem eigentlichen Schlüsselloch auf galvanoplaftischem
Wege hergestellte dünne Metalldecke anszulösen . Sie sehen ,
wie rapid die Auflösung vor sich geht . Nun sehen Sie auch
das Schlüffelloch . Ich drehe den Schlüffe ! zweimal herum ,
hierdurch wird ein Uhrwerk in Bewegung gesetzt , das den
eigentlichen Spindkasten in die Höhe hebt . Sie sehen , wie
sich jetzt aus der äußeren Umhüllung das eigentliche Spind
herausschiebtl

"

Ich stand nnd staunte . .
Wie eine Streichholzschachtel

schob sich das Spind in die Höhe . Dann drehte er den
Schlüssel nach der andern Seite und das Spind senkte sich
wieder lautlos in die Tiefe . Nun wurde wieder das kleine

Holzbrettchen vor die Schlüssellochöffnung gelegt . Der

galvanische Strom wurde in Bewegung gesetzt , die sich bildende

Melallschicht wurde stärker und stärker , in allerkürzester Zeit
war die Metallplatte wieder „ wie aus einem Stück " und die

darausgestrichene braune Farbe that dann noch das .Ihrige ,
um auch die letzte Spur jedem profanen Auge zu verschließen ,
sodaß es mir selbst nach Verlauf von fünf Minuten nicht
mehr möglich war , den Ort , hinter welchem sich das eigentliche
Schlüsselloch befand , wieder hcrauszukennen .

Bei einer guten Havanna und einem Cognac sprachen
wir noch über Dieses und Jenes aus dein Bereiche der Technik .

Daitit empfahl ich mich , indem ich mich vielmals bei dem

ebenso liebenswürdigen wie geistreichen und bescheiden ab¬

wehrenden Manne bedankte .
Mögen wir Europäer über die Amerikaner denken , wie

wir wollen , das Eine bleibt sicher , daß wir uns auf dem

Gebiet der kleinen praktischen Erfindungen auf keinen Fall
über sie zu überheben das Recht haben .

Zur Katastrophe von Meyerlmg .

Immer wieder taucht aus der Vergaugenyeit das ungelöste
Räthsel der Tragödie von Meyerling , de ? Todes des österreichischen
Kronprinzen Rudolf und der Baronesse Vetsera , empor , von deren
Geheimniß vielleicht niemals der Schleier ganz gelüftet werden
wird . Ein soeben unter dem Titel „The martyrdom of an empress

“

( Das Martyrium einer Kaiserin ) in London erschienenes Buch giebt
neue , interessante Aufklärungen über die Frage , die zwar mit dem ,
was man früher als festgestellt annahm , in Widerspruch treten ,
jedoch mit Rücksicht ans die Person , von der sie ausgeben , einer
Hofdame der Kaiserin Elisabeth , Beachtung verdienen . Nach dieser
DarstelluugsandteKronprinzRudolf vouOesterreich nach der Londoner
Jubiläumsreise durch einen Kurier einen vertraulichen Brief an den
Papst , ihn inständig bittend , seine Ehe aufzulösen und vom Vater , dem
Kaiser von Oesterreich , die Genehmigung zu erlangen , daß er ,
Rudolf , auf die Thronfolge verzichte . Der Papst sandte den Bries
umgehend an den Kaiser . Der Kaiser berief sofort den Erzherzog
Karl Ludwig und den Fürstbischof von Wien und theilte ihnen
den Brief des Papstes mit . Eine schreckliche Scene folgte nun .

Kronprinz Rudolf weigerte sich vor ihnen , den Grund seines
Schrittes mitzutheilen . Erst später , als er mit dem Kaiser allein
war , gestand er ihm feine Liebe zu Vetsera in ergreifender Weise .
Das Gespräch mit dem Vater dauerte die ganze Nacht . Rudolf
reifte dann am Morgen nach Meyerlmg , und in einem Briefe
berief er auch die Betsera dorthin . Am nächsten Morgen fanden
der Lakai Löschet , Prinz Coburg und Graf Hoyos Beide tobt int
Schlafgemach Rudolfs , Die Vetsera hatte sich während einer
kurzen Abwesenheit Rudolfs aus dem Salon mit Strychnin ver¬
giftet . Rudolf lag gegen sie gelehnt mit einem Kavallerie - Revolver
in der Hand , mit dem er sich erschossen hatte . Auf dem Tisch
lagen vier Briefe Rudolfs , daneben auch folgender Brief der
Vetsera : „ Liebe Mutter , ich werde für Rudolf sterben , wir lieben
einander zu tief , um eine Existenz getrennt von einander ertragen
zu können . Das grausame Geschick , welches nichts ändern kann ,
hat es unmöglich gemacht , daß wir je einander angehören . Er
hat seinem Vater das Ehrenwort geben müssen , mich nie
wiederzusehen . Da Umstände vorliegen , welche unsere Ver¬
einigung verhindern . Umstände , die ich am allerwenigsten mit
Dir besprechen kann , macht es mich glücklicher , zu sterben
als zu leben . Verzieh mir . Deine unglückliche Marie .
Rudolfs Brief an den Herzog von Braganza lautete : „Lieber
Freund ! Ich muß sterben , ich weiß , ich kann nicht anders handeln .
Lebe wohl ! Gottes Segen sei mit Dir , Rudolf ." Der Schluß des
Briefes Rudolfs cm den damaligen Sekrionsches im Ministerium deS
Aeußern , Szoeaenyi , lautet : „Lieber Szoegenyi ! Sie finden hierin
eingeschlossen ein Codizill zu meinem vor zwei Jahren gemachten
Testament . Sie werden in meinem Stndirzimmer tu der Hofburg
die Mehrzahl meiner Papiere finden , und ich überlasse es ihrer
Diskretion , zu entscheiden , welche davon zur Veröffentlichung geeignet
scheinen . Die Papiere sind in dem Schubfach des Tisches ein -

geschlossen , welcher beim Sopha steht . Und so schließe ich auch den
kleinen goldenen Schlüssel ein , um es damit zu öffnen . Wenn Siebtest
wenigen Zeilen erhalten , werde ich nicht mehr sein , ich muß sterben .
Geben Sie allen Freunden meine herzlichsten Grüße . Möge Gott
unser geliebtes Land segnen . Rudolf .

" Außerdem hinterließ Rttdols
Briefe an den Kaiser und die Kaiserin . Die Verfasserin des neuen
Buches behauptet , Rudolf habe sehr unglücklich mit Stephmne
gelebt ; vor der Londoner Reise gab es eine heftige Scene zwischen
beiden , weil Stephanie gehört hatte , daß die Vetsera mit
Mutter ebenfalls nach London gehe . Stephanie gebrauchte habet

verletzende Ausdrücke über die Vetsera und erklärte , sie werde nun

nicht mit nach London kommen . Rudolf sagte , er würde ihr w

diese Worte vergeben , es fei aus zwischen ihnen .
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Kopeuhagen , 18 . Mai . Kapitän Andree theilt mit , daß

eine an der Nordküste von Jütland gefundene Flasche nicht von

seines Bruders , sondern von NothorstS Nordpol - Expedition herruhre .

Haag , 18 . Mai . Die Friedens - Konferenz wird sich

heute nach der Eröffnung wegen des Pfingstfestes auf eine Woche

vertagen — Die erste Kammer des GcneralrathS hat

einstimmig die Summe von 75,000 Gulden zur Deckung der Kosten

für die Friedens - Konferenz bewilligt .

Mons , 18 . Mai . Der Entschluß des nationalen Arbeiter -

Verbandes , betreffend die Wiederanfnahme der Slrbeit , hat unter

den bisherigen Arbeitern große Entrüstung Hervorgernfen . Die

Arbeiter beschuldigten die Führer des Derraths und sind ent -

Kabinetts an der bisherigenDreibund - Politik betont .

Petersburg , 18 . Mai . Der im KankasuZ reisende General

Lisscnko und der Gymnasial - Direktor Pobjedonosszew wurden von

Räubern überfallen , wobei der erstere getodtet worden rst .

kläning zu ^ dürfen . Die Eltern sind übrigens von der strengen

Wahrhaftigkest ihres Kindes nach wie vor überzeugt .
— Kleine Uotirr « . Dem Herrn Privat - Reallehrer Schreyer

dahier wurde für den zweiten Theil seiner nur in Manuskript er¬

schienenen und gewidmeten Anthologie „Aus Deutschlands
Tr a uert agen

" von Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Luise unter Ausdruck des besten Dankes ein schönes Geschenk über¬

wiesen . — Morgen ( Freitag ) findet Strauß - Abend der Kur¬

kapelle statt .
— Dir Daranzen Fiftr für Militär - Anwärter Ur . 80

ift
'
in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

schlossen , den AuSstand weiter durchzuführen .

Paris , 18 . Mai . Ein vom Senator Trarieux dem Kriegs¬

minister oorgelcgtes Gutachten einer bedeutenden ftanzö,l,chen
Autorität gipfelt in der Forderung , alle Kriegsrichter von 1894

über die Geheimakten vernehmen zu lassen . — jo | er Remach ver¬

öffentlicht un „ Sibcle " folgende Anschuldigungen gegen dm General

Mercier . Darnach habe Mercier nicht nur un Jahre 1894 durch

Mittheilungen ohne Vortmfsen des Angeklagten und seines Sers

theidigers geheime , Dreyfus belastende Schriftstücke an die Ge¬

schworenen einen Rechtsfrevel verübt , sondern sich auch durch eine

Fälschung schuldig gemacht , indem er vor den Richtern den

wissentlich gefälschten Wortlaut des Panizzardi -Telegramms vor -

zeiate , und alles dieses , um einen Unschuldigen , einen Elsässer ,
einen französischen Offizier zu verurtheilen . Und seit vier Jahren

ist dieser Unschuldige im Kerker , während Mercier frei lebt .

Mom , 18 . Mai . Visconti Venosta richtete ein Rundschreiben

an die Vertreter Italiens , worin er das Fe st halten des

Gerichts saiaL.

d . Miesbaden , 18 . Mai . Aus der gestrigen Strafkammer¬
sitzung ist noch nachzutragen : In einem Hause in der Rhcin -

straße hatte sich eine Dame einquartirt , die eine lebhafte Verbindung
mit der Außenwelt unterhielt , sofern dieselbe aus Lebemännern

bestand , welche an den beiden jungen Schönen , die die Frau unter

ihre Fittige genommen hatte , Geschmack fanden . Am Abend des
31 . Juli v . I . spazierte im Kurgarten ein ältlicher Franzose ; er

mochte sich ein bischen einsam in der berühmten Baderstadt
der Germanen fühlen , denn es zog ihn mächtig zu den

beiden Fräuleins hin , die ihm ihre Aufmerksamkeit durch

glühende Blicke verrathen hatten . Die guten Kinder hatten
Mitleid mit dem Franzmann und gedachten , ihm die Nacht cm

weiches Lager zu bereiten : sie nahmen ihn mit nach Haus . Der

Besitzer des Hauses in der Nheinstraße scheint nun weniger erbaut

gewesen zu fein von der Gastfreundschaft seiner Hausgenos,innen .
Er erwartete in Gemeinschaft mit seinem Sohn / dem Commis

Henri P ., im Hausflur den Gast , und als dieser erschien , fürsorglich
geleitet von einer feiner Freundinnen , wurde die letztere mit dem

Hauseigenthümer handgemein , während der Commis den armen

Franzosen mit Faustschlagen und irgend einem „gefährlichen Werkzeug
"

übel zurichtete . Wegen Körperverletzung wurde der junge Mann gestern
in eine Geldstrafe von 300 Mk . genommen . — Der Besitzer der

Holzfchneiderei in Rückershausen, „ Sch . in Kettenbach , wurde
von zwei kaum eingefteUten jungen Männern bestohlen . Sie stahlen

für den Magen und brachen in das Fabrikkontor ein , wo sie Kisten
und Kasten

'
erbrachen und Mitnahmen , was ihnen der Mitnahme

werth schien . Viel war es allerdings nicht ; mit 10 Mk . wird sich
der ganze Raub begleichen lassen . Da beide nicht vorbestraft und

geständig find , werden sie zu einer Gefängnißstrase non je 9 Monaten ver -

urtheilt .
'
Ein Monat wird den aus Schlesien stanimenden Burschen auf

die Untersuchungshaft angerechnet . — Voll , wie ein nasser Schwamm ,
sollen der Former Chr . Sp . von Sindlingen und der Eisengießer
Karl O . von Kettenbach gewesen sein , als sie Mitte Januar dieses
Jahres in einer Höchster Werkstätte um Arbeit nachfragten . In
ihrer totalen Betrunkenheit machten sie sich dabei des Hausfriedens¬
bruchs schuldig und das Schöffengericht in Höchst verurtheilte den
O . zu einer Gefängnißstrafe von 14 Tagen und den Sp ., der

außerdem noch den Meister beleidigt hat , zu einer solchen von
16 Tagen . Die jungen Leute meinten , ihre Trunkenheit entschuldige
sie ; deshalb legten sie Berufung ein . Es bleibt jedoch bei der ge¬
nannten Strafe .

x Wiesbaden , 18 . Mai . Die in Biedenkopf am ver¬

gangenen Sonntag abgehaltene Bezirksversammlung der Abgeordneten
der 18 Kreis - Krieger - Verbände unseres Regierungsbezirks ,
über deren Verlauf wir demnächst eingehender berichten werden ,
entsendete an Seine Majestät den Kaiser und König hierher
folgendes Telegramm : „ Euerer Majestät in tiefuntertfjanigfter
Liebe und Anhänglichkeit gedenkend , geben die heute zur Bezirks -

berfammhmg des Krieger - Verbands des Regierungsbezirks
Wiesbaden als Abgeordnete in Biedenkopf zahlreich versammelten
alten Soldaten den Gefühlen allerunterthänigster Treue Ausdruck
mit dem begeisterten Rufe : Seine Majestät , unser allergnädigstcr
Kaiser , König und Kriegsherr , Hurrah ! Mensing , Vice - Admiral z. D .,
1 . Ehren - Borsitzender . Bojanowski , Oberleutnant d . L . A . I ,
1 . Vorsitzender , v . Chappnis , General -Leutnant z. D „ 2 . Ehren -

Vorsitzender . v . Setten , Oberst -Leutnant a . D ., 2 . Vorsitzender ,
v . Sbetmburg , Landrath und Vorsitzender des Kreis - Krieger - Verbands
Biwenkopf .

" Hierauf traf bei dem 1. Ehren -Vorsitzenden des

Krieger -Verbands des Regierungsbezirks Wiesbaden , Herrn Vice -
Admiral z . D . Mensing , in Biedenkopf folgendes huldvolle Er -

widernngstelegramm ein : „Seine Majestät der Kaiser und König

haben den Huldigungsgrnß der zur Bezirksyersamuilung des

Kriegerverbands des Regierungsbezirks Wiesbaden dort ver¬

sammelten Abgeordneten nut Freuden entgegengenommen und lassen
Ew . Exccllcnz ersuchen , allen Betheiligten Merhöchstihren Dank

auszusprechen . Auf Allerhöchsten Befehl : v . Lucanus " .

△ Mai « ? , 18 . Mai . Rheinpegel : 1 m 73 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 78 cm am gestrigen Vormittag .

Sari » , 17 . Mai . Der Senat genehmigte mehrere Budgets .

erathung des Budgets des Innern erklärte Unterstagtssekretar
Legrand auf eine Anfrage , die Regierung werde demnächst eine

Vorlage , betr . Alterspensionen , einbringen .

Paris , 18 . Mai . In einer Brauerei in der Avenue

Parmentier fand eine Acetylen - Explosion statt , wobei drei

Perfonen schwer verwundet und eine leicht verletzt wurde . Die

Vorderseite des Gebäudes ist stark beschädigt .

Petersburg , 18 . Mai . Das neue russische Münz st akut ,
dessen vor einigen Jahren durch den Reichsrath erfolgte Ablehnung

zur Folge hatte , daß der Finanzminister die jetzt bestehende Gold¬

währung mit Umgebung des Reichsrcllhs unter bloßer Zustimmung
des Kaisers einführte , ist nunmehr am 11 . d . M . vorn Reichsrath

genehmigt , jedoch noch nicht amtlich bekannt gegeben worden .

Hustad ! , 17 . Mai . lieber die geplante Konferenz des

Präsiventen Krüger und des Gouverneurs Mittler ist noch keine

endgültige Abmachung getroffen . — Es . erscheint zweifellos , daß
die in Johannesburg Verhafteten weder irgend welchen Rang noch

Stellung einnehmen . Weitere Verhaftungen sind nicht vor¬

genommen . Fries ist dem Gerichtshof nicht oorgcnchrt worden .
Die Straßen von Prätoria waren überfüllt , als die Gefangenen
unter starker Eskorte von dem Gefängniß nach dem Gerichtsgebaude
transportirt wurden . — In gut unterrichteten Kreisen Kapttad . s

und Johannesburgs herrscht der Eindruck , das angebliche Komplott

sei nicht nur dem Geheimdienst der Republik bcmnnt gewesen ,
sondern von demselben auch begünstigt worden . Nach den letzten

Mittheilungen werden die Verhaftungen nicht als politisch wichtig
ober geeignet angesehen , die Beziehungen Transvaals und

Großbritanniens zu gefährden . — Britische Offiziere , welche

gestern Kapstadt mit Urlaub nach England verlassen wollten , wurden

im letzten Aug -molick zurückgehalten . Es beißt : das Truppen -

Transportschiff „ Avoca "
, von Simonstown nach England bestimmt ,

habe durch direkte Anweisung der Admiralität Gegenbefehl erhalten ,
da indessen geglaubt wird , daß den Verhaftungen ,eine übertriebene

Wichtigkeit beigelegt wird , wird erwartet , daß die „ Avoca bald

abfahren werde .
Eeeefdienbüttau brcolv .

Berlin , 18 . Mai . Wie das „Kleine Journal
"

hört fand

gestern Morgen im Walde bei Potsdam ein $ iftolenb uell

zwischen einem Offizier und einem Civilisten statt , -ter — sstzier
soll im zweiten Gang eine schwere Verwundung davongetragen
haben . — Gestern Abend fanden bicrfelbft zweiFranen - Ver -

Sammlungen zum Zweck einer Kundgebung für die Friedens
konferenz im Haag statt , in welchen Fräulein Dr . SlugSburg und

Srau Lina Morgenstern referirten . Es gelangten 9tetoutronen zu
unften der Friedensbewegung zur Annahme . — Aus New - Iork

meldet das „ Berliner Tageblatt
" : Die deutsch - amerikanlsche Be¬

wegung hat sich jetzt auf den Osten der Vereinigten Staaten aus¬

gedehnt . In Rochester wurde am Dienstag eine Versammlung ab .

kirchener Berat, _______— , —
3 - proc . Mexikaner — .— , 6 - proc . Mexikaner
Dresdner Bank 165 .40 , Darmstädter Bank —

tandels
- Gesellschaft Deutsche Bank 212 . /O 4 - procenti «

panier 62 .80 , 3 - procentlge Portugiesen — . Tendenz , fest .

« * > « * » * »
Aktien 360 .70 , Lombarden 57 .50 , Marknoten 58 .95 .

gehalten , in welcher gegen die Bestrebungen Einspruch erhoben wurde ,
zwischen Deutfchland und den Vereinigten Staaten Zwiettocht zu säen .
— Der am nächsten Mittwoch Vormittag im Reichstag erfolgenden
Eröffnung des Tuberkulose - Kongresses werden die Kaiserin
und die Großherzogin von Baden beiwohnen . — In Bozen
wurde gestern Abend der Referendar und Reserveletstnant Bogislaw
Ritter v . Oheimb aus Berlin verhaftet . Ohcimb hatte sich in
Süd - Tiroler Kurorten verschiedene Hochstapeleien und Be¬

trügereien zu Schulden kommen lassen . Er wurde unmittelbar nach
seiner Verhaftung im Bozener Kreisgericht eingeliefert .

Braunschweig , 18 . Mai . Das WaarechhauS Rudolf
Korstadt ist gestern Abend völlig niedergebrannt Der Schaden

Maaren und Gebäuden beträgt etwa eine halbe Million Mark ,
ch einem Gerücht sollen auch Menschenleben bei dem Brande zu

Fahnen des Füsilier - Vegiments v . GerSdorff ( Hess .) No . 80 hatte

besten 1 . Compagnie aus dem Schloß abgeholt . Pünktlich um

10 Uhr nahten Ihre Majestäteit der Kaiser und die Kaiserin ,

sowie die beiden Kinder , Prinz Joachim und Prinzessin

Victoria Luise , in glanzendem Zuge . Derselbe wurde von den

, Adjutanten General a la suite Generalmajor v . Scholl und

Major v . B ö h n eröffnet , dann kam Seine Majestät der

Kaiser in der Uniform der Garde - Kürassiere mit dem Adler -

Helm und dem goldenen Brustpanzer und darüber das

hellblaue Band des russischen AndrcasordenS . Dem Kaiser ,

der einen prächtigen Braunen ritt , folgten zunächst die Generale

v . Hahnke und v . Plessen und dann Ihre Majestät die

Kaiferin mit den beiden Kindem in einem leichten , vom Sattel

aus gelenkten Halbverdeck mit zwei Vorreitern und zwei Lakaien

auf dem Rücksitz . Die ganze Gruppe , die Hellen Kleider der Kaiserin

und der Kinder , die Rosen - und Maiblumen - Sträußchen , mit denen

Diener und Pferde geschmückt waren , gewährte einen reizenden

Anblick . Beschlossen wurde der Kaiserliche Zug von dem

Gefolge der Kaiserin , das in einem Hofwagen fuhr , sowie

zwei Stabstrompetern mit Heroldstrompeten und zwei Lcib -

genbarmen . Der Kaiser ritt zunächst auf den rechten Flügel der

Aufstellung , Ecke der alten Kolonnade und derWilhelnisttaße . Da¬

selbst hatte sich der russische Botschafter inVerlin , Graf v . Osten -

i Sacken , mit drei Botschaftsräthen in Uniform und dem Militär -

bevollmächtigten , Oberst v . Egalitschew , einem schlanken,liebens¬

würdigen Offizier , eingefunden . Der Kaiser hielt vor dem Botschafter ,

der Stern und Band des hohen Ordens vom Schwarzen Adler trug ,

und reichte demselben die Hand zmn Gruß . An der Spitze der

Parade - Aufstellung standen der kommaudirende General des

XVIII . Armeecorps General der Infanterie v . Lindequist , der

Divisions - Kommandeur (Seneralleutiiant Perthes und der Brigade -

Kommaudcur Generalmajor v . Kalckstein , alle aus Frankfurt

am Main . Der Kaiser ritt , gefolgt von der Kaiserin und den

Kindern , im Schritt die Front ab . Die Truppen , das Regiment

V. Gersdorff , die Unteroffizierschule von Biebrich und die hiesige

2 . Abtheilung des Nass . Feldartillerie - Negiinents No . 27 mit ihren

Mustkcorps und Spielleuten , hatten , als der Kaiser von der Burg -

straße in die Wilhelmstraße eingebogen war , auf das Kommando

des Herrn Oberst Lölhöffel v . Löwensprung präfentirt .

Nach dem Abreiten der Front ritt der Kaiser um das „ Bowling -

green
“ herum und nahm vor dem Hauptportal des Kurhauses Auf¬

stellung ; der Wagen der Kaiserin hielt etwas weiter zurück . Es erfolgte

nun ein Vorbeimarsch in Compagniekolonnen . Es war in der That ein

glänzendesBild,dassichda,vongoldeneinSonnenscheinüberfluthet,anf
dem Kursaalplatze entwickelte : Der Hof , die bunten , zum Theil im

reichen Ordensschmnck strahlenden Uniformen , di « blitzenden Waffen

und dazu der festliche Rahmen : die im schönsten Blüthen - und

Blätterschmuck prangende Natur , das vornehme Kurhaus

mit seinem reichen Festschmuck und die ftohgestimmte Menge ,

welche die Kaiserliche Familie wiederholt freudig begrüßte .

Der Kaiser schien sehr befriedigt von der Parade und ließ sofort

mehrere Ordens -Dekorationen Vertheilen . Es erhielten : den Kronen¬

orden 3 . Klasse Herr Major v . Wegerer vom Reg . v . Gersdorff

. und Herr Major Bernhard , der Kommandenr der Artillerie -

Abtheilnng , den Rothen Adlerorden 4 . Klaffe : die Herren Hauptleute

Pfaff von der Artillerie , Frhr . v . Griiter vom Regiment

v . Gersdorff und Schulz von der Biebricher llnterofsizierschule

den Kronenorden 4 . Klasse : der Regiments -Adjutant des Regiments

v . Gersdorff Herr Oberleutnant zur Redden . Herr Mnsik -

birigent Münch ist zum Kgl . Musikdirektor ernannt worbe » . Der

Kaiser befahl bie Genannten , reichte Jedem , auch Herrn Münch ,

die Hand und richtete einige Worte an sie. Darauf setzte

sich der Kaiser an die Spitze der Fahnencompagnie und ritt

unter dem Jubel des Publikums in das Schloß , wohin die

Kaiserin vorausgefahren war . — Um */ >1 Uhr sand Galatafel

statt , zu welcher die russischen Würdenträger , die Generale

und die Kominandeure der in der Parade gestandenen Trrlppen und

die Spitzen der Behörden geladen waren .

ss . Pcttdons - Thratrr . Unter den zugkräftigen Novitäten ,
welche die Direktion diese Saison erworben und das Publikum auf
das Angenehmste und Beste unterhalten , nimmt „Der Schlafwagen -
Kontrolleur " unbedingt mit die erste Stelle ein , derselbe gelangt am
Freitag bereits zum 22 . Mal zur Aufführung . Am Samstag geht

„Der Leibarzt
"

, Lustspiel von L . Günther , zum 2 . Mal in Scene .
Diesmal haben Abonnementbillets hier ohne Nachzahlung Gültigkeit .
Von Willy Raths Lustspiel : „Hans Distelfink

"
, auf welches wir

noch speziell zurückkommen , finden täglich unter persönlicher Leitung
des Herrn Dr . Rauch die eifrigsten Proben statt .

— Der nassauische Ktädtelag hält seine diesjährige ordent¬

liche Versammlung am 12 . und 13 . Juni d . I . in Rüdesheim
ab . Die Verhandlungen beginnen am 12 ., Vormittags 10 Uhr , m
der Rheinhalle u . A .

'
über Volksvorlesungen und verwandte Be¬

strebungen und über Gasheizung in den Schulen ; am 13 . über

Kanalisation kleinerer Städte und Kanalisationssysteme ( Referent
Stadtbaurath a . D . Brix ) ; über Zeugengebühren der Gemeinde¬
beamten . In zwangloser Diskussion kommen bann noch zur Er¬

örterung : Anwenbung des § 13 der © täbteorbnung beim Erlaß
von Stenerorbnungen ; Revision der Stadtkasse durch Beauftragte
der König !. Regierung ; kann ein Stadtverordneter ohne Weiteres

ablehnen , wenn er in eine Kommission von der Stadtverordneten -

Versaininlnng gewählt wird und welche Zwmigsnnttel gtebt es ,
denselben zur Mitwirkung in der Kommission anzuhalten ?

P . A . Mittelrheinischr » Kreisturnfess . Der Empfangs -

Ausschuß trat gestern Abend im Lokale der „Turngesellschaft zur
ersten Sitzung zusammen . In den Vorstand wurden gewählt
die Herren Kaufmann und Stadtverordneter H . Vrotz als
1 . Vorsitzender , Lehrer W . Geis als 2 . Vorsitzender , Kausmann
Ernst Unverzagt als 3 . Vorsitzender , Büreauvorsteher Rod . Käthe
als 1 . Schriftführer , Photograph I . Ä . Schäfer als 2 . Schrift¬
führer und Stationsaffistent Kersting als 3 . Schriftführer . Der
Ausfchnß berieth sodann die allgemeinen Gesichtspunkte seiner dem -

ncichstigen Thätigkeit , wobei recht intereffanke Fragen zur Erörterung
tarnen . .

— Handelsregister . In das Firmenregister sind ferner
eingetragen worden die Firmen „A . F . Knefeli " ( Inhaber Kauf¬
mann Alexander Friedrich Knefeli ) , „Jos . Welkamer "

( Inhaber
Kaufmann Joseph Welkamer ) , „Louis Hutter

" ( Inhaber Kauf¬
mann Louis Hutter , Prokurenführerin Ehefrau Marie Hutter )
und „ Max v . Königslöw

"
( Inhaber Max v . Köuigslöw ) .

— Wiedrrgefundrn hat sich das Siinftmäbd )en Sophie

Rösenbeck aus Eltville , über dessen räthselhastes Verschwinden

von uns berichtet worben war . Sie kam gestern Abend au ?

Koblenz bet ihren Angehörigen in Eltville an und erzählte den¬

selben eine etwas romantisch klingende Geschichte , wonach sie von

einer Frauensperson in die Umgebung gelockt worden sein will ,
unter deren unwiderstehlichem Einfluß sie tiefer und tiefer in die

Waldungen und endlich in die Nähe von Arenberg gekommen sei rc .

In einer Koblenzer Zeftung habe sie bann den Artikel des „ Wies¬

badener Tagblatt
" über sie gelesen und sei darauf sofort nach Haus

gereist , — Die ganze Angelegenheft scheint doch noch sehr der Auf -

Nach einem Gerücht sollen auch Menschenleben bei dem Brande zu
beklagen sein .

Wien , 16 . Mai . Bei einem Ausflug , den eine Gesellschaft
von fünf Personen , unter welchen sich die Schauspielerin Fräulein
Sachs vom Josefstädter Theater befand , mit . einem Automobil -

toagen unternahm , fuhr lei ' ' " '

einen steilen Abhang hinal . — ...... .....
liche Insassen trugen mehr oder weniger schwere Verletzungen

Geschäftliches .

T -» ___ müssen auch dem Reklamewesen stets dienst »
3 ’ilpljP ' s 11 ir TI bar gemacht werden , denn alte , abgebrauchte ,
jSIVUV U11 u Oder oft variirte üben keine Wirkung mehr

aus . Eine auffällige , zündende Reklame auszuarbeiten und mit

allen Erfordernissen der moderneil Technik anSzustatten ist nur der

im Staude , dem hierin reiche , jahrelange Erfahrungen und erprobte

Kräfte zur Verfügung stehen . Beides besitzt in hohem Maße bie

Central - Annoncen - Expedition von G . L . Daube L Co ., vertreten

in allen größeren Städten , Central -Bürean .Frankfurt a . M . ,
die jederzeit gerne bereit ist hierauf abzielende Anfragen gewissenhaft

zn beantworten u . Entwürfe herzustellen . ( M .-No . F . 16267 ) F180

Die Abend - Arrsgade enthält 1 Beilage .
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Fruchtmarkt ?u Zimkurg vom 17 - Mai . Die Preise

stellen sich : Rother Weizen , alter , pro , 100 Kilo 17 Mk 50 Pf .,
neuer , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Weißer Weizen pro 100 Kilo

17 Mk . 44 Pf ., Korn , altes , pro 100 Kilo 14 Mk . 20 Pf ., Korn ,
neues , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Gerste pro 100 Kilo 14 Mk .
8 Pf .! Hafer , alter , pro 100 Kilo 14 Mk . 82 Pf Hafer , neuer ,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Erbsen , pro 100 Kilo — Mk . — Pf .,
Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

Frucht « reise , mitgetheilt von der PreiSnotirungsstelle der

Landwirthschaftskarnmer für den Reaiernngsbezlrk Wiesbaden am

Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 1c Mm ,
Nachmittags 12 ' /- Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Maare , je nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger
16 Mk . 75 Pf . bis - Mk . - Pf ., Roggern hiesiger , 1» Mk . 50 Pf .
21 . i : Pf ., Gerste , Ried - und Pfalzer - , — Mk . — Pf .
bis — Mk . - Pf ., Gerste , Wetterauer -, — Mk . — Pf . bis — Mk .
— Pf ., Hafer , hiesiger , 15 Mk . 25 Pf . bis 15 Mk . 50 Pf .

Niehmarkt ?u Frankfurt a . M . vom 17 . Mai 1899 .
Rum Verkaufe standen : 453 Ochsen , 31 Bullen , 695 Kühe und

Färsen ( Stiere ilnd Rinder ) , 611 Kälber , 46 Schafe und Hammel ,
1006 Schweine , — Schaflämmer , 2 Ziegenlämmer . Bezahlt wurde für
100 Pfund : Ochsen : a ) vollfleischige , ausgemästete höchsten schlachi -

werths dis zu sechs Jahren ( Schlachtgewicht ) 6o bis

67 Mk ., b ) junge fleischige , nicht ausgemästete und altere cms -

gemäftete 60 - 62 Mk ., c ) mäßig genährte „junge , gut genährte
altere 53 - 57 Mk . Bullen : a ) vollfleischrge , höchsten WchlachtwerthS
54 — 56 Mk ., b ) mäßig genährte jüngere und gut genährte altere

50 — 52 Mk . Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) : a ) voll -

fleischige , ausgemästete Färsen ( Stiere und Rinder ) höchsten

Scblachtwerthes 60 - 62 Mk ., b ) vollfleischige ansgemastete Kuhp

höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 55 - 57 Mk .,
c ) altere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte „jüngere

Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) 45 - 47 Mk . ä ) mäßig ge¬

nährte Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) 3c>— 37 Mk ., o) ge¬

ring genährte Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) 31 - 35 Mk .

Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kalber : a ) feinste Mast - ( Vollm .

Mast ) und beste Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 7a - 78 Pst ( ^ ebcnd -

acroidit ) 45 — 47 Pf ., b ) mittlere Mast - und gute Saugkälber

( Schlachtgewicht ) 68 - 72 Pf . ( Lebendgewicht ) 40 - 42 Pft o) genüge
Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 55 — 60 Pf . Schafe : a ) Mastlammer
und

'
jüngere Mast Hammel ( Schlachtgewicht ) 60 —62 Pf ., b ) altere

Masthämmel ( Schlachtgewicht ) 53 - 56 Pf . Schweine : a ) ,voll¬

fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen lyl Alter bis zu
V/e Jahren ( Schlachtgewicht ) 51 Pf .

"
( Lebendgewicht ) 41 — 42 Ps .»

b ) fleischige ( Schlachtgewicht ) 52 — 53 Pf .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 18 . Mai , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aknen 223 .50 ,
Disconto - Commandit 199 .— , Staatsbahn 154 .— , Lombarden
27 .20 , Gotthardbahn -Aktien 147 .40 , Centralbahn 147 .40 , Nordostbahn
102 .80 , Unionbahn 78 .40 , Laurahütte - Aktien 256 .50 , Gelsen¬

kirchener Bcraw .- Akt . 207 - , Bochumer 273 .80 , Harpener 203 .— ,
3 - proc . Meriraner — , 6 - proc . Mexikaner Italiener 95 .30 ,

SRnnf 165 .40 . Darmstädter Bank — .— , Berliner
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räumen , 7143

Aechl russischer Karawanen - Thee
Alleinverkauf : 2964

Weisswein FL 40 Pf .

H

1598

W . Mcodemus & Co 9
Adelheid strasse 21 .

auf

Abzah | u " g( bei Abnahme von 2 Ko . wird

Mthans J
.

Wolf
,

2 . Bärenstrasse 2 . 7256

einzelne Fenster und trübgewordene
Sachen , verkaufe , um damit zu

60
80
90

Ofen - I . acke .
Mait - Lacke .
Emaille - Lacke

7231

Gärtnerei :

Westeudftrafte

Bei mässiger Anzahlung und bequemen Ratenzahlungen kaufen Sie bei mir reell und

preiswerth . Jeder Kunde wird mit der grössten Aufmerksamkeit bedient und ist der Besuch

meiner Waaren - und Möbel -Lager ohne jeden Kaufzwang gern gestattet .

jede gewünschte Siüance angefertigt ) .
Farben für Aquarellmalerei .

Feinste Erfrischungs - Bonbons ,
bei mindestens gleicher Güte billiger als in Specialgeschäften ,
in reicher Auswahl MichelSbcrg 14 , im Lebensmittel - Consum -
Geichäft A . Mellath . 7139

Vino

Vermouth

tiouachemalerei .
Bronzemalerei .
Glasmalerei .
Pastellmalerei .
Photographie .
Oelmalerei .
Studienzwecke .

AIS

milden ,

saftigen
Kothwein

und garantirt naturreinen Trauben¬
saft empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Zinffandel .

Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .
W . Nicodemus & Co . ,

Adelheidstrasse 21 .

äusserst billig .

Wilhelm Reitz
,

22 . Marktstrasse 22 .

bei Abnahme 50 Pfund Kübel , inclusive Gebinde .
tiebeNsMittet - CoNsttM - Geschäft C . F W . Schwanke ,

KltzVlllhlllherflrü̂ e 49 . Telefon 414 .

1 . 18 . Feinste Tafelbutter 1 . 18 .
Bei Mehrabnahme billiger . 6709

Hugo Stamm , Stistsirake 17 »

Wk Holtoi MllimeiSkliMel

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vorn ersten Hause Martini & Hossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 1549

110 MO MrObM 110
5 Pfund 1 Mk .

Frische kleine Eier 2 Stück 7 Pf . , 25 Stück 85 , frische Land -
Eier Stück 7 Pf ., 25 Stück 1 .70 Mk .

K . Jeckei
,

4 . Saalgasse 4 .

Oarl Erb9 Adelheidstr . 76 ,
Ecke Schiersteineretrasse .

Sämmtliehe vorräthige

Frühjahr - Capes
verkaufe von heute ab zur Hälfte des früheren Preises .

Martin Wiegand ,

Herren - Anzüge
Herren - Ueberzieher

Herren - Hosen

Herren - Stiefel

Damen - Jaquettes
Damen - Capes
Damen - Kleiderstoffe

Knaben - Anzüge
U . 8 . W . U. S. W .

Edeldahlienknollen
in vorzüglichen neuen Farben und Formen bei 6302

Emil Becker .

Blumenladen :

Langgasse » 3 .

i ' nrhen
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben

J . Keiles , Webergasse 22 .

Samos Muskat Fl . 75 Pf .

Künstlerpinsel , Malpinsel , Malkasten , Malpaletten .

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung. Billigste Preise .
fiross - und Kleinhandel sämmtlicher Lacke , Farben

und Firnisse . 6547

Anglist Hörig & Cie . ,
— j »- Farbwaaren - fceschäfi , Marktstrasse 6 . __

VorzüglicheLischweille , garantirt rein .
1896er Hallgartner und Hockenheimer Flasche exl . Gl . 48 Pf .
1895/96er Original - Moselwein „ „ „ 48 Pf .
1897er Rothwein „ „ „ 45 Pf .
C . F . W . Schwanke , Schwalbacherstraße 49 . Telefon 414 .

Barletta Italj Rothwein
Brindisi „

Hochheimer Sect9
Rheinwein - Seel ,

zwei ganz vorzüglich vergohrene , wohlbekömmliche Sectmarken ,
welche nur in Folge sehr grosser Abschlüsse und Begnügen mit
allerkleinstem Nutzen zu dem sehr billigen Preis von :
Mk . 1 . 50 pr . Fl . , bei « Fl . 1 . 40 , bei 13 FI . 1 . 35 ,
frei ins Haus liefern kann . Beide Sorten in trocken und halb¬
trocken ( süss ) . 1480

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 82 .

Von den meisten Fremden besucht !

auf haus Führer
, KircÄ ” e 481

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 PL , 1 Mk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie - , Bijouterie -, Leder - , Luxus - und Gebrauchs - Gegenstände , Reise -Körbe ,
Reise - Artikel , Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen ,

Kinder - Wagen , Sportwagen , Kinder - Stühlen etc . 5749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spiel waaren « und Pappen - Ausstellung
am Platz .

Marca Italja
Bei 12 Fl . je 5 Pf . billiger .

Mein grosses Möbel - Lager
enthält vollständige Wohnungs -Einrichtungen für jeden Geschmack übersichtlich aufgestellt und

rathe ich namentlich allen W * Brautleuten " WU meine grossartigen Möbelmagazine zu

besichtigen , da ich überzeugt bin , dass Sie alsdann das Passende bei mir finden werden .

- = = Farben
,

Lacke
,

Firnisse
,

—

Bleiweiss und bunte Farben .

W * Künstler - u . Decorations - Oelfarben .
“ TO

Oel - Farben — fertig zum Anstrich , in allen mög¬
lichen Nüancen .

Oel - Lack färben .
Oel - Glanz färben .
Fussboden - Glanzlacke ( bei Abnahme von 5 Ko .

wird jede gewünschte Farbe angefertigt ).
Fussboden - Oel ( Blitzöl trocknet binnen

4 Stunden ) .
Fussboden - Firn iss .
Bern stein - Fusshodenlacke .
Spiritus - Fussbodenlacke .
Möbel - Lacke ,
Wagen - Lacke .

und in grösster Auswahl vorräthig :



Mage mm Wiestlaüener (Lnnblntt
k Ito * 230 . Abend - Ansaade Donnerstag , den 18 . War 47 . Jahrgang . 1899

>

( 38 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

1

Fett & Corn

Schuh - Bazar

7191an ) empfohlen .

t . <» . Gotkniann .

pro Paar ; was diese Stiefel sonst kosten würden , überlassen wir unseren Abnehmern zu be¬

urteilen . Auch Nichtkäufern sind wir gerne bereit , diese Stiefel zu zeigen .

Zweimal täglich frische Milch in Flaschen und cm
AuSmesscn in bester Qualität frei ins Haus empsiehll

Molkerei Kloppenheim bei Wiesbaden ,
Gasthaus zur Krone

Der Besiecr

In allen Leiden macht cs Mnth
Und ist ein Trost in allen Schmerzen ,
Zu neuem Leben ist 's der Keim !
Wer ' s nicht vermißt in heitern Tagen —
Wciiu ' s finster wird , wohl ihm , kann er bann sagen :
Jetzt geh '

ich heim !
Trojan . ♦

bieten

für die nächsten Tage Damen - Chevreaux - Knopt - und Schnürstiefel , letztere mit

Lackspitze , allererstes Fabrikat , mit hohem oder niedrigem Absatz , zu dem Ausnahmspreis von

C . W . Deuster
,

12 . Oranienstrasse 12 .

plaudern , ehe er ausgmg — auch dies unterließ er , er
wollte den unangenehmen Fragen über sein krankhaftes Aus

sehen , mit denen ihn schon der Bediente belästigt hatte , aus
dem Wege gehen .

Er fuhr nach dem Mmlstenum . Er hatte erwartet , dort

die Beamten in einer gewissen Aufregung zu finden , dies
aber war nicht der Fall . Alles ging im gewöhnlichen Ge¬

leise , nichts , was eine Aufregung hätte Hervorrufen können ,
war vorgefallen . Alle die Subalternbeamten arbeiteten an

ihrem gewöhnlichen Platze , nur Lebrechts Pult war un¬

besetzt . Ein Kollege Lebrechts erklärte dies , indem er dem

Eeheimrath meldete , der Geheimsekretär Lebrecht sei plötzlich
erkrankt und werde wohl mehrere Tage den Dienst versäumen
müssen . Etwas Weiteres wußte keiner der Beamten .

Nichts erfuhr der Geheimrath , gar nichts ! Seine Un¬

geduld steigerte sich zur krankhaften Aufregung , am liebsten
wäre er direkt in Lebrechts Wohnung gegangen , um endlich
Gewißheit zu erhalten , das aber wagte er doch nicht . Er
kehrte nach Hanse zurück , — Niemand hatte nach ihm ge¬
fragt . Er suchte seine Frau auf , — sie hatte keine Ahnung
davon , daß etwas Ungewöhnliches vorgefallen sei . Sie

fragte nur besorgt nach seinem Befinden , weil er gar so
bleich und abgemattet aussehe . Auch Emma faud er im

Familienwohnzimmer , aber sie sprach nicht mit ihm , sondern
eilte sofort nach ihrem Stübchen , sie fürchtete offenbar einen

neuen Streit mit dem Vater .

Der Tag verging wie jeder andere und ebenso der

folgende , von keiner Seite her wurde die brennende Be¬

gierde des Geheimraths , etwas Näheres über Lebrechts
Befinden zu hören , befriedigt . Er verzehrte sich in glühender
Ungeduld , nirgends hatte er Ruhe . — Was er auch be¬

ginnen mochte , fortwährend verfolgt ihn wie ein drohendes
Gespenst die Fnrcht vor dem nächsten Augenblick , die quälende
Ungewißheit . — Er fühlte keine Reue über das , was er

gethan , nur einen bitteren Groll darüber , daß er so un¬

geschickt gewesen , daß er sich der Möglichkeit einer Entdeckung
ausgesetzt habe , und eine feige Furcht vor der Strafe , die

ihn erwartete . Unablässig grübelte er darüber nach , wie er

wohl hätte handeln können , jetzt wußte er es genau , aber
cs war zu spät , nichts mehr ließ sich ändern .

denjoppen , Lusterjoppen
halte in reichster Auswahl in

den modernsten Farben zu den

billigsten Preisen ( von Mk . 2 .ou

„ Der Freiherr bestätigte in allen Stücken die Aussagen
des Geheimsckretärs Lebrecht sowohl über die Wechsel - , als

über die Testamentsfälschung . Er erklärt , daß er an der

letzteren selbst unbethciligt sei , daß er aber wissentlich das

gefälschte Testament mit seinem Siegel versehen und gericht¬

lich deponirt habe . — Seine Aussage enthält alle Details

des verübten Verbrechens und vervollständigt den Beweis ,
daß Sie der Urheber der Fälschung sind . — Von Ihnen ,

Herr Geheimrath , wird es abhängen , ob ich verpflichtet bin ,
beide Protokolle nebst den übrigen Beweisstücken dem Gericht

zu überliefern , — denn dies müßte geschehen , wenn ich ge¬

zwungen werde , die Ungültigkeit des gefälschten Testaments

gerichtlich zu beantragen . Ich werde dazu nicht gcnöthigt

sein , wenn Sie , Herr Geheimrath , freiwillig auf jedes Ihnen

aus dem Testament erwachsende Recht zu Gunsten des

Leutnants Steinbach und seiner Schwester verzichten .

Schluß folgt .)

So vergingen die Tage , so die Nächte . — Er wälzte
sich ruhelos auf seinem Lager umher . Stunden verflossen ,
ehe er einschlafen konnte , und wenn sich endlich die müden

Augen zu einem kurzen Schlummer geschlossen , dann fuhr
er plötzlich jäh aus demselben empor . Irgend ein fürchter¬
licher Trauni hatte ihn gequält und spielte noch fort , wenn

er schon halb wachend , mit zitternden Gliedern halb auf -

gerichtet im Bette saß .

Es war am Morgen des vierten Tages dieses entsetz¬
lichen Lebens , als dem Geheimrath der Besuch des Justiz -

raihS Osmann gemeldet wurde . Endlich eine Entscheidung !

Er begrüßte sie , wie sie auch ausfallen mochte , mit Freude ,
denn die Ungewißheit war schlimmer als das Schlimmste .
Er eilte dem Juslizrath entgegen und bot ihm alter Ge¬

wohnheit gemäß die Hand . Osmann aber wies sie mit

einer stolz abwehrenden Bewegung zurück . Ich komme

nicht zu Ihnen zu einem freundschaftlichen Besuch,
"

sagte
er ernst , „ einen solchen können Sie von keinem Ehrenmanne

Blut - und Messina - Orangen
Die letzte Sendung in dieser Saison ist eingelroffen . Ich
empfehle dieselben zum Preise vou 75 Pf . pr . Dtzd . ab

Hermann Äeigennnd
Oranieustr . 52 , Ecke Goethestr . Telephon 816 . 7219Hühueraugeu - Operateur C . Merten ,

Gravknstraße 2 , Ecke Marktstraßc
Langjährige praktische Erfahrungen . 6855

Franz rlössnei
B .Wellrif zstrasse

Langgasse

28

mehr erwarten , Herr Geheimrath . — Nur die Pflicht gegen
meinen verstorbenen Freund , den Freiherrn von Werniger ,
und gegen mein Mündel Gertrud Steinbach konnte mich

bewegen , überhaupt Ihr Haus zu betreten . Dies schicke ich
den Mittheilungen und den Vorschlägen , welche ich Ihnen

zu machen habe , voraus . — Sie wissen jetzt , daß Sie von

mir keine Rücksicht zu erwarten haben !

Der Geheimrath antwortete nicht , er zog die bebende

Hand zurück . Alle Farbe war aus seinem wachsbleichen
Gesicht verschwunden . — Er sah sich mit schneidender Ver¬

achtung znrnckgestoßen , dies war der Anfang seiner Ver -

urtheilung ! Schweigend lud er durch eine Handbewegung
den Justizrath ein , auf einem Lehnsessel Platz zu nehmen ,
dieser aber fuhr , ohne die Einladung zu beachten , fort :

„ Sie ahnen den Grnnd meines Besuches , er betrifft —das

gefälschte Testament . Ehe Sie die Vorschläge hören , welche
ich Ihnen zu machen habe , sollen Sie genau unterrichtet
werden über den Stand der Sache . Dies geschieht am

einfachsten , indem ich Ihnen zwei vor Zeugen aufgenommene

Protokolle vorlese . — Das erste betrifft die Aussage , welche

Geheimsekrctär Lebreckt unmittelbar nach seinem Besuche bei

Ihnen gemacht hat . Er glaubte , durch Sie vergiftet , dem

Tode nahe zu sein . Seine Aussage lautete : — "

Der Juslizrath verlas das Protokoll , dann fuhr er fort :

„ Alle zur Beweisführung für die Unechtheit des Testaments
und zur Ueberführung der Fälscher nothwendigen Dokumente ,
— der gefälschte Wechsel und das Original des ersten , von

dem Baron noch nicht acceptirten Testaments — befinden

sich in meiner Hand , außerdem ein schriftliches Gutachten
des Geheimraths Wolfsheim , welches dieser zu beeidigen be¬

reit ist , — daß seiner Ueberzcugung nach die schwere Krank¬

heit des Geheimsekretärs die Folge einer Vergiftung ist .
"

„ Lebrecht ist gerettet ? "
fragte der Geheimrath bebend .

„ Er lebU Danken Sie Ihrem Schöpfer dafür ! —

Ware er nicht heute außer Gefahr , so würde nicht ich ,
sondern der Staatsanwalt vor Ihnen stehen . — Aber fahrer
wir fort . — Ein zweites Protokoll enthält die Aussagen
des Frciherrn Karl Erich von Werniger . Es wird Ihnen

vielleicht genügen , wenn ich es Ihnen im Auszuge mittheile ,
oder wünschen Sie die Vorlesung ? "

„ Nein ! "

Karl Erichs letzter Mille .
Novelle von Kbskph Strcckfuß .

„ Um Gotteswillen , Sie sind krank , Herr Geheimrath ! "

rief der Diener , „ soll ich einen Arzt holen ? "

M » Mir fehlt nichts , ich habe nur lange gearbeitet,
" er¬

widerte der Geheimrath unwirsch . „ Ist in der Nacht nichts
vorgekommen ? "

„ Nein , Herr Geheimrath , was sollte wohl vorkommen ? "

„ Hat Niemand nach mir gefragt ? "

„ Heut in der Nacht ? "
fragte der Bediente verwundert .

M . „ Nun ja , natürlich !"

„ Nein , Herr
'

Geheimrath , Niemand , — aber soll ich
nicht doch den Herrn Gehcimralh Wolfsheim holen ? Er

l wohnt ganz in der Nähe . Sie sehen so krank aus , Herr
Geheimrath !"

Den Geheimrath Wolfsheim , Lebrechts Hausarzt ? Von
' ihm ließ sich vielleicht etwas erfahren . „ Meinetwegen , hole
C ihn , aber keinen anderen Arzt ! "

sagte der Geheimrathschnell
- entschlossen . Mit fieberhafter Ungeduld erwartete der Ge¬

heimrath die Ankunft des Arztes , aber er sah seine Hoff¬
nung bald getäuscht , der Diener kehrte zurück und meldete ,
der Geheimrath lasse sich entschuldigen , er sei erst spät in
der Nacht nach Hause gekommen und müsse deßhalb bitten ,
einen anderen Arzt rufen zu lassen .

Was hatte diese schroff abweisende Antwort zu be¬
deuten ? Sicherlich war Wolfsheim bei Lebrccht gewesen
und hatte ihn behandelt ; er wußte von der Vergiftung ,
dann aber wußte auch sicherlich schon der Staatsanwalt
von derselben . Ein Haftbefehl war vielleicht schon aus -

r gefertigt , und in der nächsten Stunde konnte er vollstreckt
werden !

Aber er wurde nicht vollstreckt . Stunde um Stunde

x verging , kein Diener ließ sich blicken . Bei jedem Läuten

der Flurglocke fuhr der Geheimrath erschreckt zusammen
? — jeder Schritt auf der Treppe flößte ihm Furcht ein — ,

■eine tiefe , nervöse Aufregung , die er nicht zu unterdrücken

vermochte , hatte sich seiner bemächtigt .

Es war 11 Uhr , noch immer keine Nachricht . Dieser

Zustand banger Erwartung ließ sich nicht länger ertragen .
£■■ Lieber das Schlimmste erfahren , als diese Ungewißheit . Der

Geheimrath beschloß , nach dem Ministerium zu gehen , dort

mußte man über Lebrechts Zustand unterrichtet sein , dort

konnte er sich , ohne auffällig zu werden , erkundigen . Er

zog sich hastig an , nicht einen Blick warf er dabei in den

Spiegel , er hatte wohl an andere Dinge zu denken . Sonst

pflegte er Morgens ein paar Worte mit seiner Frau zu

Bügeleisen
von Mk . 3 . 50 an .

Platteisen .
Buffelslälilcygeschin .,

4318billigst .
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kommt zum Ausgebot

Rudolf BangelFrankfurt a . M Fernsprecher No . 54 ? .

( alter u . mod . Meister ) .

50 Pf . ohne Glbei 1

geeignet . Es ist ein gesunder , gut bekömmlicher
Wein 7355

schon in 2 Taaeu

Gebrüder Dörner
,

Herren - imd Knaben - Garderoben
7351

überall bekannt

55 Pf . pe
, besonder

. Mk . 180 .—

. Mk . 230 . —.
. Mk . 250 .—.
. Mk . 270 .—,
. Mk . 235 .—
. Mk . 270 .— .

Jahr Garantie .

Seite 6 . 18 . Mai 1899 .

A « MZLDV - Hoflieferant

Haupt - Geschäft : Maritesfcrasse 31 .

Weitere Verkaufsstelle : Neugasse 18,SO .

mein 1896 er Moselwein

neben der Walhalla , 3 Mauritlnsstrasse 3 , neben der Walhalla ,

Um geil . Besichtigung unserer Schaufenster

wird gebeten .

Versteigerung
von Oelgemälden

Gute Strümpfe find die billigsten und

bekomm ! nmn dicse birtct tu der Stuckeret und

Handarbeits - Geschäft Elicubogettgasie 11 .

Strümpfe für Tomen u . Kindern schon
von 15 Pf . an , Socken 5 Pf . dis zu den feinsten
seidenen und handgestrickten . Hübsche Hakel -

muster in großer Auswahl von 10 Pf . an ,
sowie allerliebste Handarbeiten schon sür wenige

Pfennige . Gehäkelt - Spitzen 1 Mir . von 11 Pb
bis zu beit feinsten . Alle Handarbeiten werdm

schnell u . hübsch besorgt . Angewebt u . gennat

Außerdem wird auf Stand und Feld je eine gestiftete

Ehrenscheibe aufgeschossen .
Um recht zahlreiche Beiheiligung bittet F340

Der Vorstand .

20 Pi . Cavtiau tut Ausschnitt 25 und SO Pf .
6 Pf . Holl . Pallhäringe , Milcher 8 und 10 Pf .

d 12 Pf . Große Schott . Matjes - Häringe 12 Pf .

J . Schaub . Grabenstratze 3 .

Gelbe Stiefel für Herren , Damen und Kinder
in großer Auswahl , nur gute Qualität , zu dtllrgnt

Preisen . ' 2o9

A . von Göiitta .

Fahrr & dliaudlnnir >« Reparatur - Vi erltetatt ,
Hirrhsawse 1 . <339

Billige und doch gute
Schuhwaare »

empfiehlt der Mainzer Schuh - Bazar van

3 ® ia . Goldgasse 17

„ Wiesbadener ।
Sommer 1899

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

NrrUrg , Lauggasse 27 . s »

Durchbruch . A -jou .r - Arbeit .
Punto tirato , punto tagliato .

Nelicellafpitzen
^

: -. Hetarfche Schule , Taunusstr . 13 . 4180

Willi . Helfrich
,

Auktionator u . Taxator .

elegant , für Dame und Herr , steht billig
llHvVWl / zu verleihen Steingaffe 19 , Port .

»vite Herren :
Zuastiefe ! von 4 50 — 14 .
Hakenfttefel „ 6 .50 — 14 .
Halbfchuhe „ 4 .25 - - 10 .

Für Damen :
Knovfstiefel von 5 .50 - 14 .-

Schnütftietel „ 5 50 — 12 —

Haibichube „ 3 .50 — 7 .—

Spangenschuhe 3 .00 —7 .oO

WMMwi ! toW Gsmioae .

Freitag , 19 . d . M . , Abends 87 « Uhr , im „ Felsen -
keller " , Taunusstraße 22 :

Gcmeindc - Bcrstiululluug .

Tagesordnung :
1 . Festsetzung de ? Nechuungs - UebeiichlageS pro 1899 1900 .
2 . Lllahi eines Abgeordneten zur XVIII . Bundes -Versammlung in

Stettin .
8 . Fortsetzung der Berathung des Statuten -Entwurscs .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebens ! ein F278
Der Vorsitzende : Schmidt .

aus einer Nachlassen schüft u . A . herrührend ,

reich geschnitzter Stollenschrank mit

vielen Schubladen ( Renaissance ) , 2

Kabinett - Schränkchen (eingelegt ) u . dgl . m .

am Freitag , den 19 . 35ai er . , Vormittags

10 ^ 2 Uhr anfangend , im Auctionslokale

Bnrger - ScMIzeii - Corps .

Am 2 . Pfingstfeiertagc und

KL am Diettstag , den 23 . Mai e . ,
findet je ein großes

ß^ resto Mo . L , schönes Tcsirsiirsd , . . . .
Fresto Ao . 3 . elegantes Tourenrad , . « .
Fre -tio ^ ' o . L , hochfeines Tourenrad , . , .
Presto Ao . L , feinster Strassenrenner, . * .
Presto M' o . elegantes Damenrad ; . < .
I ®resto 21*o . 8 . hochelegantes Damenrad , . .
Sämmtliche Preise incl . Glocke und Laterne ; 1

als : Büffet in eugl . Siyl , Marmortjsche , Plüschbäoke , Wieuer Stühle , Vorhänge ,

SW ” * die Michl . Ctzyciiciimchtullg voll Chambres separes
mit Porttören , Billardlampcu , Wandarmen , Spicaeln rc . ,

ein Nußb .
- Pilliliiio Don Weiber iu Bcrlill

,

zwei © eien , Läufer und dgl ., ferner : "*

Freitag , den 19 . Mai
,

Norm . 10 Uhr und Nschm . 3 Uhr sorlsahrend .

Presto - Falirräder .

Er * tel « ssiges 8 ’ « i>rik « ü Leichtester Lauf .
« rosste Stabilitlit . Hocheleganter Bau

Billigste Preise , da keine Ladenmiethe .

tolvnig « Höltl - uiid CManl - litt
Donnerstag , den 18 . Mai , Vormittag » IC Uhr und Nachmittags 3 Uhr anfangend , versteigere ich im Auftrage de -

Coneursvcrwalters , Herr » Rechtsanwalt l » r . Mettenheimer , die zum Lonenrfe Bnrschinger gehören de Masse h #
Auet . auslaal „

Mp - Ncuc Mlliuzcrstraßc 68 in Frankfurt a . Main
( Eingang zur Versteigerung : Neue Schlesingergasse )

öffentlich meistbietend gegen Baarzablnng .
Es stud : 36 compl . Zimmer Möbel , Teppiche , Polsterwaarcn , Vorhänge , Lüster » , Glas , Porzellan u . s. w .
Nllr Gegenstände sind nur kurz in Gebrauch gewesen und stammen aus einer ersten Möbel - Fabrik .

Ferner :

Zu den Festtagen bringe ich mein reich¬

haltiges Lager in zuverlässig reinen

Rhein -
,

Mosel -
,

Bordeaux -
,

sowie

Italienischen Weinen
in empfehlende Erinnerung . 7354

5 . Mapp9 Hoflieferant

Hauptgeschäft : Moritzstrasse 31 .

Weitere Verkaufsstelle : Neugasse 18/20 .

Glas ! Porzellan !
Ausstattäiugsgeschäft .

Billigste
Einkaufsqueüc .

Grossartige Auswahl .

EVI . Stillger
gegr . 1858 , 3345

IG . Häfiiergasse 16 .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplau für di « Tistricte Neroberg u . Dautbachtlral

ist durch Magistrats - Beschluß vom 10 . Mai er . endgiltig festgesetzt
worden und wird vom 16 . Mai er . ab weitere 8 Tage im Neuen
Rathheus , 2 . Obergeschoß . Zimmer No . 41 , während der Dinm -
stunden zu Jedermanns Einsicht open gelegt . *

Wiesbaden , den 13 . Mai 1899 .

________ _____________
Der Magistrat . In Vcrtr, : Körner .

Pferdebespann für die Feuerwache .
Für die städtische Feuerwache sollen für die Folge

ftSsgl " zwei Fahrer und vier Pferde zur ständigen Vcr -
föfluna gesteili werden .

— Fahrer und Pierde müssen Tag und Nacht bei
MW ' der Wache sein und die Pferde stets aufgeschirrl dastehen .’
fipQ Die näheren Bedingungen , Dierrstvorschristeu und

je n weitere Auskunft sind auf dem Feuerwehr - Bürean ,
JF Marktstraße Z. Erdgeschoß , wahrend der Dienststunden ,Ä ‘” '

Vormittag » 8 bi « 12 ‘/s Udr , zu erhalten .
Angebote sind dis zum 31 . Mai 1. I . verschloßen , mit obiger

Aufschrift versehen , im vorgenannten Bürean eiuzureichcu . *

Wiesbaden , den 12 . Mai 1899 .
Der Branddirertor . Scheurer .

Freitag , » eit 19 . Mai er . , Vormittags 10 Nyr , werden
auf dem Kehrichtlagerplatz im Districi Äleinfeldckcn 20 Hauftn
( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 15 . Mai 1899 .
Stadtbanaml , Abtb . für Straßenbrni .
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(Jeher

Zu haben in "» Wiesbaden bei : Christian lAnapp , Sedanstrasse 7 , und
( Halle 1139 ) F 134

Bestellungen nehmen entgegen : F211

U Franz Flössiier
die . V3 eläriäzsirasse Ti

339

Schwalbachersrrane 23 Teltphun 595

da die abgehende Hitze dazu benutzt wird . 5945

Attest !
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HANDELS-

Abneiiinbare Bratofen für obige Gaskocher

Conrad Krell , TÄernisstr . 13,Ecke Geisbergstr

Spec. - Magaziu für complette Kiiciien - Ehiriclitiingea

F . Urban & Co TaunuSstrasse 4 .

In schönster Auswahl empfehle :

Nahtfrere Fensterleder

Wagen - , Bade - , Kinder - , Augen -

und Lyreulchwamme
sowie sämmtliche Wasch - uud Putzartikel .

Jacob Ulrich , Drogerie
Friedrichstraße 11 .

Ryeinslratze 56 . Hanl Wielisch , Parsumeur ,
Spccialtst für Haarlcidcudc .

(Srftrtöer
dieser einzig dastehende » u . absolut sicher wirkenden

Heilmethode »- s - n ^ ünmiisfüHuiib

Kahlköpfigkeit

10000 Gentner unserer Kakaopulver und Schokoladen
wurden innerhalb zweier Jahre von einem Versandgeschäft , unter den Marken Helios , ,
Sanitas , Economia etc . verkauft und ernteten tausende von Anerkennungen .

Jetzt sind unsere bewährten Qualitäten nur noch unter der Marke
MIGNON

in allen besseren Geschäften zu haben .

Mignon -Kakao ist nur echt m unseren Original - Cartons mit obiger Schutzmarke .
Verkaufsstellen an Plakaten erkenntlich .

BMT Aul Wunsch geben wir die nächste Bezugsquelle an . “303
Keine andere deutsche Taferifc übertrat in den letzten Saferen unseren Bbsatz in Kakaopnlver .

Fr . David Söhne , Halle a . s
Kakao - ii . Schokoladenfabrik .

Mignon - Kakao Zweinull Jl 1,60 p . Pfd .
Mignon - Kakao Dreinull Jfe 1,80 p . Pfd .
Mignon - Kakao Viernull Jt 2,00 p . Pfd .
Halermalz - Kakao . . Jt 1,00p . Pfd .

Gesüsster Milch - Kakao Jt 1 . 60 p . Pfd .
ßiössts Ersparnis! für ta Eanshali ! Bejumste Zuieieitnig !

Beste Speise - Schokoladen der Neuzeit !
Mignon -Schokolade 40 ; 50 ; 60 <5 p . i/4 Pfd .-Pack .
Mignon -Napolitains 40 ; 50 ; 60 Ap . Pfd . - Gart .

Männer - Asyl
58 . Dotzheimerstraße 58

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern - Anziindeholz
frei iu ' S Haus ä Clr . 2 Mk .

Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten

Prometheus “ mit Wasserscmff
,5 ?

bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hallte
Gas verbraucht , da jede Flamme zwei KoehlScher
heizt . Mit Wasserscliiff ohne mehr Gasverbrauch .

in Vi = und ' / - - Psd . - Packung a Pfd . Mk . 1 . 10 ,
bei mindestens 5 Pfd . Abnahme ä Mk . 1 . 05 .

Schwerste frische Eier Stück 4 ^ Ps . , 25 educt
Mk . 1 . 10

Reines « chwerneschmalz
Allerfeinftes Blüthenmehl

per Pfd . 40 Pf .
20

Fernstes Weizenmehl 0 IS
dito

Vorstehend offertrtcn Kuchenmehle lrefere ich anck in
eleganten srinenveutelu von 5 bis 10 Pfund Inhalt .

« tampszucker , tciuste Ratstuade » Pfund 26 Ps
Rosinen , Corinthen , Citrouat re . biüigst .

Kölner Conwm - AnstalL

Hausvater Friedr . Muller , Dotzheimerstraße 58

Frau Fausei , Wwe . , Kl . Burgstraße 4 .

Pr . Stockfisch « t>. 20 Pi . an a . d . Markt u . Elleubogeng . 6 .

? ! f ( / * 1 * =; » -A8 f » werden von tiuem Fraulein
( Waiie ) schön und billig

gefertigt . Näh . Albtechrstraße 44 , Part .

Altes «Sold , Silber , Aahngebisse , Pfandscheine kautt
zum höchste » Preise <ie <»rg Spies . (Äoldardeiter , Grabeustr . 9

Frstsprel - Billet abzngeben Adelheidsiratze 11 , 2 . Etage .

Eisschränke
Ro schötzwände

empfiehlt billigst 6oy . .

Herrn Paul Wielisch bestätige ich hier
mit , daß mein Haar » ach dreimonailicher Lehaad -
lung anfgehört hat anszufaUe » und seine
frühere Stärke wieder erreicht hat , io daß ich die
Behandlung Jedem empfehlen tau » .

A . w . . , Chemiker .
Weitere Original - Beglaubigung , liegen zur Eu sticht .

15 - jähr . prakt . Erfahrung .
?; uf Amr . v . austerholb trrofnt franco Antwort .

ullig i

Schweiz , latent 10382. D. # . ti . 1L 33731.

Schweiz . Patent

Niederlage in Wiesbaden bei :

Ferdinand Herzog *

langgasse 44 .

68171

Assmannshauser
Ooiuaine

Han beachte den
Stempel

„ Triumph “

auf der Sohle

Für jedes Alter , für jeden
Beruf .

Man beachte den Stempel

„ Triumph1 auf den

Sohlen .

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Wilh . 11 ei : ir . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse ,

Kellereien : Moritzstrasse 32
und Oranienstrasse 7 ( Stadt . Oberrealsehule ) .

Marktstrasse 19 a . Webergasse 31 u . 33

Telephon No . 626 . —

Ingelheimer Flasche 70 Pf .,
Affenthaler „ 80 „
Ahrblcichert , 90 „
Oberingelheimer „ Mk . 1 .— ,
Assmannshauser „ „ 1 .20 ,

oder
Liter

im
F ass .

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
iwesch mackes . ihrer Milde , ihres ge¬
ringen Uerb «ä » regehalte « und haupt¬
sächlich , weil sie nicht , wie vielfach ausländische ,
auf den Körper aufregend wirken . Dabei bilden
sie ein von Aerzten gern geschätztes Mittel
gegen Blutarmuth . Als besonders rein -
tünige . gut gepflegte und vorzüglich
schmeckende Sorten empfehle ich : 2565

Mit einem Druck zu öffnen

und zu schliessen .

Keine zerrissenen Riemen .

Kein lästiges Knöpfen oder

Schnüren .
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Cirkns Drexler
Wiesbaden , Bismarck Ring .

Heute Donnerstag , den 18 . Mai , 8 Uhr Abendsr

Gruße Glllli - ElWWS - Dslflklliiiis .

Morgen Freitag , den 19 . Mai , 8 Uhr Abends :

Brillante Gala - Extra - Vorstellung
mit vollständig neuem sensationelle » Programm .

Alles Nähere die Zettel und Affichen .
Hochachtungsvollst

W . Drexler ,
Director und alleiniger Eigenthümer ,

Restaurant Klein .

Von heute Abend 772 Uhr ab (täglich ) :

Grosses

Concert
der ersten Oberbayrischen Instrumental - u .

Vocal - Concert - Gesellschaft
„ Allfeld “

.

Ganz neu ! Zum ersten Mal liier !

________
^ ean Conradi . 6577

Mainzer Wild - tinü Geflügel - Halle
,

35/37 . Nerostraße 35 37

( Inhaber E . Eetri ) .
726 Telephon 726 . 726 Telephon 726 .

Offerier täglich frisch geschlachtetes Gcstügcl , feinste
junge Waare , x « la Qualität :

Junge Gänse .

„ Enten .

„ Hähne .

„ Hühner .

, , Tauben .
Französische Poularden .
Feinste Fricassee -Hnhner .

Rehrücken .

Rehkeule .

Maifische 50 Pf . ,
in Gelee per Portion 2V Pf . , Schellfische 3V Pf . , Cabliau ,
Limandcs , Zander , Sechte , Braffen , Salm , sodann gcr .
Flundern , Matjes - Häringe u . drv . Fisch - Conserven enipf .

J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

X ”W 9 * Kleine frische Sied - > per 8 » rr
■ k . a ma ff Eier n . Bruch -Eier j Stück
• (VIPh T 25 Stück 95 Pf . ,

• Slufschlag -Eier p . Schoppe » 40 Pf . enipf .
J . Hornung - & Co . , 3 . Häfnergasse 3 .

Diamantmehl ,
feinstes aller Blüthen - resp . Confectmehle ,

Pfund 17 Pf . ,
bei 50 Pfund & 16 Pf .,

Weizen - Borschutzmehl 000 ,
allerfeinstes Kuchenmehl ,

Pfund 14 Pf .

Lcbcnsmittcl - Consiimgrschäst
C . X\ W . Schwanke , Schmalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

• • • • • • • • • • •

@ 1 Peter Hiifner ,
stiaarasse u

G ^ GchWOH

-

SlROCCO KAFFEE

Eier 4
,

land - Eier
,

für jeden Kranken , roh zu trinken , 7 , zweite Sorte 5 , Blüthen -
mchl , seiner als Diamanten , 18 , Kuchenmehl 16 ; la Rosinen ,
Sultaninen , Corinthen 28 , feines Schmalz 45 , Mar¬
melade 24 , feinstes Salatöl 40 , Kaffee , hochfein im Geschmack ,
90 , 100 , 115 , Bifiten - Kaffee , arömareich , 130,140 , prachtvolle
Service , Teller und Tassen werden umsonst dazu gegeben , bei

Waltuch , Marktstraße 13 .

Cölner Brod
,

stets frisch , empfiehlt 7338

1 ®
. Enders , Michelsberg 32 .

Ziegeleien .

Grofie Posten stählerner Fahrdielcn hat am Lager und
giebt billigst ab 7329

< w . Schöller , Eisengroßhandlung ,
Dotzheimerstratze 25 .

Grosze Goldfische ,
deutsche , haltbare Zucht , von 20 Pf . an . Kirchgasse 28 . 7352

Mehrere Kisten und ein Strandkorb zu
verlausen Herrngartenstrage 14 , 2 .______________

Nustb . - Spiegelschrank , neu , zu verk . Röderstr . 19 , Werkst .

In Maff . , Wafferkurc « und Hühnerangenoperatione »
enipf . sich Jfoii . Weber , staatl . gepr . Heildiener , Luisenstr . 14 .

stets auf Lager

Vorwerk ’ s Primissima in grossem Farbensortiment ,
lowie alle andern Vorwerk ' sclie Specialartikel halten

wurde nachweislich in der kurzen
Zeit seit ihrer Einführung Velours -
kleiderschutzborde in der Original¬

en . 2021g ) F135
Gebrüder Hamburg , Mainz .

Für

waare des Erfinders Vorwerk ver -
. nn kauft . Diese Thaisache beweist am

besten die unerreichte , als unver¬
wüstlich betcährte Qualität des

- ei * Orginal - Fabrikates . Man achte da -

, 1^ . 8 * rauf , dass sowohl die gewöhnliche
ll (* ** Inf Veloursborde für Strassenkleider , als

r X t ! fjö ’ auch die bessere Mohairwaare Pri -
4t ! ßl *e

missimaaufderWaaredenAufdruck
ik •

„ Vorwerk “ tragen muss . 3edes bessere
Geschäft führt diese Qualitäten .

Ausverkauf
von

Sonnenschirmen
wegen Aufgabe des Artikels

zu 6940

bedeutend herabgesetzten Preisen .

Jacob Müller
, Langgasse 6 .

Festspiele .
Empfehle mich den geehrten Damen int Frisiren und bitte

Bestellungen möglichst frühzeitig . 7173
11 . Jung , Coiffeur ,

Hotel Metropole , Wilbelmstraffe 8 .

Ein tücht . Damen - Friseur
empfiehlt sich den geehrten Damen zum Tages - , Lall - und Braut -
Frifiren . — Bestellungen werden freundlichst erbeten bei Herrn
Chr . Schiebeier , Buch - , Papier - u . Schreibwaaren -Handlung ,
Langgasse 51 .____________________________________________

Geübte Friseurin sucht noch Damen . Rheinstr . 24 , Hoi P ,
Wäsche z. Waschen u . Bügeln >o . angen . Wellrw ' ir . 26 , Hth . 2 .

Moderne 2 - stöckige Villa
9 in äusserst solider Bauart , mit vorzüglicher Centralheizung 1
♦ und grossem oder kleinem Garten zu verkaufen . Das Haus 9
♦ enthält im Souterrain grosse W irtschaft iräume , im ParteiTe ♦

।
und in der Beletage je 6 Zimmer , Küche, "Badezimmer etc ., ♦

9 im Dachstock zimmerartige Mansarden , darüber schöner $
9 Trockenboden und flaches Dach . 6507 9

J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . 3N . ♦

Ein tüchtiger vieschäilsmann sucht ein Hans
Dt » WU mit großer Werkstätte in guter Lage zu

kaufen . Anz . 4000 Mk . Offerten mit Bedingungen u . ti . It .
beliebe man im Tagdl .- Perlag uiederzulegen ._____________________

18 —20,000 Mk . zweite Hypothek zu leihen gesucht . Offerten
unter T . M . 8 » O an den Tagbl .-Verlaq .

Floltgeh . Strickerei u . 'Matnz , mir 6 Maschinen , für 2500 Mk .
abzngebcn . Fr . Anfragen u . II . Ludwig postlag . Rbeinstraßc .

mit Einfahrt nebst Büreaulokal für ein Engros - Geschäft ,
möglichst im Centrum der Stadt . Offerten unter <J. « .
an den Tagdl .- Perlag erbeten .

Nerostraste 27 schön möbl . scp . Part .- Jwimer zu ocrmiethen .

An zwei Fräulein
hübsch möblirtes Partcrrczimmer mit voller Pension zum 1 . Jnni
zu vermietben Doyheimerstraße 5 , Gartenhaus ._____________

3193
Ein Frl . sucht bei netter jüdischer Familie Peufion .

Offerten unter I - . X . sr » an den Tagbl .-Verlag .______________
Tüchtige Bauanschtäger soiorl gesucht Oranienstr . 4 . 7353

Ei » Manu , der mit Pfcrdcu umgehen kann ,
wird auf täglich eine Stunde Arbeit gesucht .

Meldungen Morgens 8 Uhr . Wenckenbach . Schlichteistr . 9 .
Zu Pfingsten w . bess . alleinst . ftattl . Dame Anschluß .

Zu svrechcu nach f/ -9 Uhr Abends . V . ’A . postlag . Schüyenhofstr .
Fv Gestern Abend a/«8 Uhr von der Moritzstrasie ,

Kirch -, Lang - und Goldgasse bis Muckerböhlc
ritte Rotte Noten ( Partitur ) verloren . Der ehrliche Finder
wird dringend gebeten , dieselben im Jnstizgebäude beim Castellan
Hardegen gegen gute Belohnung adzugeben . Für den
Finder vollständig werthlos .

Verloren
auf dem Wege von Kellcrstraße bis Rcichsballen ein Portemonnaie
mit einem Ring und 20 Mark . Der ehrliche Finder wird
gebeten , dasselbe Kelleistrasie 6 , 2 St ., abzugeben .

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern
innigstgeliebtcn ^ Gatten , Vater , Sohu , Schwiegersohn ,
Bruder und Schwager ,

Herrn Anton Heß .

in seinem 25 . Lebensjahre durch einen schweren
UngliickSsall plötzlich zu sich zu rufen .

Um stille Thcilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Aeß , geb . Kilian ,
und Kind .

Familie Kctz srn .
Familie Kilian .

Wiesbaden , den 18 . Mai 1899 .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag um
5 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt .

jFitmilieii - ilndjridjtrii
MK — Von Verlobungen , Heirathe « , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort - nrch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .

Kn » an » « artigen Zeitungen und nach dtrertin
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Forst -Affcssor Schulz , Bonn . Herrn
LandgerichkSrath Aulcnrieth , Ravensburg . — Eine Tochter »

Herrn Dr . rned . Neumann , Annaburg ( Bez . Halle ) . Herrn Dr . med .
N . Krappe . Leipzig . Herrn Dr . Bieger , Grimma . Herrn Dr . med .
W . von Noorden , Badenweiler . Herr » Pfarrer Pürckhaucr ,
Würzburg .

Berlobt . Fräul . Margarethe Hoch mit Herrn RegierungS -Affeffor
Walther von Trcba , Allstedt — Breslau . Fräul . Gertrud Klien
mit Herrn Negierungs - Laumeister E . Hofmeister , Dresden . Frl .
Suse Lahl mit Herrn Referendar Dr . jur . Hans Körner , Dresden .

Verehelicht . Herr Pfarrer Karl Pellmann mit Frl . Emilie Kölsch ,
Düsseldorf . Herr Bcrg - Affcffor Anton Mies mit Frl . Mathilde
Gilliicn , Hörde i . W .- - Aacheu . Herr Forst -Affeffor Rob . Daelen
mit Fräul . Elis . Schmitz , Schönstem . Herr Regierungs - Assessor
Ernst Könneckc mit Fräul . Veronika v . Boni » , Danzig — Bahren¬
busch . Herr Sanitätsrath Dr . Richter mit Fräulein Margarethe
Heuck , Koburg . Herr Dr . med . Ewald Meltzer mit Fräul . Meta
Warneck , Auerbach . Herr Buchhändler Werner A . H . Schmidt
mit Fräul . Minna Rieckmann , Hannover .

Gestorben . Herr Rentner Carl Tendering , Wesel . Herr Com »

merzienrath Lonis Ebell , Neu - Ruppin . Herr Gencrallcutn . z . D .
Edmund Gofflar , Görlitz . Herr General -Major z. D . Constantin
Freiherr v . Puttkamer , Görlitz . Herr Hauvtmann Constantin
Freiherr v . Puttkamer , St . Blasien . Herr Rentner Joh . Jacob
Hollerbach , Frankfurt a . M . — Frau Justizrath Elise Wagner
geb . Jüssen , Köln .
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